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Liebe Gemeindebürgerinnen!
Liebe Gemeindebürger!
Liebe Jugend!

Die letzten 15 Monate waren von einem 
unendlichen Wechsel in unserem alltäglichen 
Leben geprägt. Von Totalsperre der Geschäfte, 
der Schulen, der Kaffee- und Gasthäuser, der 
Absage aller Veranstaltungen bis zu Lock-
downs und halben Lockdowns, hat der Bogen 
gereicht.
Was wir seit Ende April 2021 erfreulicherweise 
erleben, ist ein signifikanter Rückgang der 
Covid – Fälle in und um Neulengbach. Das 
macht uns Freude und Hoffnung – Hoffnung 
auf ein Stück Normalität. Diese Entwicklung 
ist der Verdienst der gesamten Bevölkerung 
unserer Gemeinde.
In der Neulengbacher Teststraße, die an 6 
Tagen in der Woche geöffnet ist, wurden bis 
jetzt ca. 34.000 Testungen durchgeführt. Das 
ist einzigartig. Im gesamten Bezirk und auch 
nicht in der Landesshauptstadt gibt es ein 

derartiges Angebot. 
Danke an die Mitglieder des Roten Kreuzes 
und alle weiteren Helferinnen und Helfer, 
die diese vorbildhafte Aktion mit ihrem 
persönlichen Einsatz ermöglichen. Danke 
aber auch an alle Testwilligen. Mit den 
Testungen, den Impfungen und der Einhaltung 
der Hygienebestimmungen wird es gelingen, 
die Pandemie nachhaltig zu bekämpfen. Was 
mich besonders freut ist, dass dieses Angebot 
von der Bevölkerung sehr geschätzt wird.

Die Gemeinde ist in schwierigen Zeiten der 
wichtigste Krisenmanager, mit Gespür für die 
Sorgen und Probleme seiner Bewohner. Daher 
ist es für mich und uns wichtig, das Vertrauen, 
das sie in uns haben, auch in schwierigen 
Zeiten zu rechtfertigen. Gerade in Krisenzeiten 
ist es wichtig, an die Zukunft zu denken. Daher 
werden wir die knappen Finanzmittel, die uns 
zur Verfügung stehen, für nachhaltige Projekte 
wie Infrastruktur, Bildung, Kinder und Klima-
schutz einsetzen.
Zum Thema Infrastruktur, Umwelt und Klima-
schutz werden wir heuer die Wasserversorgung 
und Abwasserentsorgung, sowie die Glasfaser-
versorgung und den Straßen -und Gehsteigbau 
in Matzelsdorf und Umsee abschließen.

Im Bereich Kirschnerwald werden die Sanie-
rungsmaßnahmen weitergeführt.
Die begonnene Spielplatzoffensive wird mit 
der Generalsanierung des Spielplatzes im 
Schlosspark begonnen. Besonders freut es 
mich, dass der Dorfverein Markersdorf in einer 
beispiellosen Aktion zwei Buswartehäuschen 
in Eigenregie selbst erneuert hat. Die Gemein-
de hat lediglich die Kosten für das Material 
übernommen und wird von der NÖ. Dorfer-
neuerung eine entsprechende Förderung 
bekommen. Im Bereich Sport wird in wenigen 
Monaten der neu errichtete Jugendtrainings-
platz im Wienerwaldstadion benutzbar sein.

Wir alle hoffen, dass wir durch den in letzter 
Zeit in Schwung gekommenen Impfturbo ei-
nen unbeschwerten infektionsfreien Sommer 
erleben können. Unser Freibad wird entspre-
chend den rechtlichen Vorgaben Corona 
gerecht für alle Besucher offen sein.

Ich wünsche allen einen erholsamen und 
gesunden Sommer.

Ihr Bürgermeister  
Franz WohlmuthRaiffeisenbank

Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Tel.: 050515  info@rbwienerwald.at  www.rbwienerwald.at

office@hallach.at3040 neulengbach    St. Pöltnerstrasse 189   02772 / 52517 Fax - 853040 neulengbach    St. Pöltnerstrasse 189   02772 / 52517 Fax - 85

www.hallach.atwww.hallach.atwww.hallach.at

Fliesen&Öfen,  die  BEEINDRUCKENFliesen&Öfen,  die  BEEINDRUCKEN

  Ihre   Immobilie 
in   besten Händen . . .

Wir verkaufen  
Ihre  Immobilie und 

begleiten Sie bis zur 
 Schlüsselübergabe!

Überzeugen Sie sich von unseren
          Marktkenntnissen und 

kontaktieren Sie uns unter

     0 2772 / 541 60
           moertl@immobilien-moertl.at

www.immobilien-moertl.at
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aktuelle beschlüsse

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Neulengbach hat in seinen öffentlichen Sitzungen am 23. März und 
26. April 2021 folgende Beschlüsse gefasst:

Livestream der Ge-
meinderatssitzung am 
23.3.2021  
Der Gemeinderat hat be-
schlossen, dass die öffent-
liche Sitzung des Gemein-
derates vom 23. März 2021 
von der Gemeinde im Inter-
net mit einer Bildfixierung 
auf die Mitglieder des Ge-
meinderats sowie die mit 
der Abfassung des Proto-
kolls betrauten Gemeinde- 
bediensteten übertragen 
wird.

Berichte des Prüfungs-
ausschusses vom 
15.12.2020, vom 26.1.2021 
und vom 16.3.2021 Die 
Berichte wurden vom Ge-
meinderat zur Kenntnis ge-
nommen.

Ausübung der Wahl-
rechte Im Zusammen-
hang mit der Erstellung des 
RA 2020 wurden vom Ge-
meinderat folgende Wahl-
rechte beschlossen:
• Der Stichtag zur Erstel-

lung des Rechnungsab-
schlusses wurde mit 31. 
Jänner festgesetzt.

• Der Gemeinderat hat die 
Erstbewertung der Betei-
ligung an verbundenen 
Unternehmen mit den 
Anschaffungskosten bei 
Erwerb (i.w.S. Stammka-
pital) und die Bildung ei-
ner Neubewertungsrück-
lage i.S.d. § 23 Abs.8 VRV 
2015 festlgelegt.

• Der Gemeinderat der Bil-
dung einer Eröffnungsbi-
lanzrücklage im Ausmaß 

von 50 % des Saldos der 
Eröffnungsbilanz zum 
1.1.2020 zugestimmt.

• Der Gemeinderat hat der 
Bildung einer Rücklage 
aus erhaltenen BZ-Mittel 
zugestimmt.

• Der Gemeinderat hat 
der Bildung einer Rück-
stellung für Pensionen 
i.S.d. § 31 VRV 2015 zuge-
stimmt.

• Der Gemeinderat hat der 
Bildung einer Rückstel-
lung für nicht konsu-
mierte Urlaube i.S.d. § 28 
VRV 2015 zugestimmt.

2. Nachtragsvoranschlag 
2020 Der Gemeinde-
rat hat den Entwurf des 2. 
Nachtragsvoranschlags 
2020 einschließlich des 
Dienststellenplans in der 
vorgelegten Form beschlos-
sen und bestimmt, dass 
für alle Haushaltsstellen 
der Kontenklasse 5 für das 
Haushaltsjahr 2020 die ge-
genseitige Deckungsfähig-
keit gilt.

Eröffnungsbilanz zum 
1.1.2020 Vom Gemeinde-
rat wurde die Eröffnungs-
bilanz der Stadtgemeinde 
Neulengbach zum 1.1.2020 
unter Berücksichtigung 
des Änderungsantrages 
des STR Mag. Ing. Heiss be-
schlossen.

Wertberichtigungen 
zu Forderungen per 
31.12.2020 Die Einzel-
wertberichtigung der For-
derungen per 31.12.2020 

wurde vom Gemeinderat 
mit einer Summe von € 
9.445,65 beschlossen.

Rechnungsabschluss 
2020 Der RA 2020 wurde 
vom Gemeinderat mehr-
heitlich beschlossen.

Leistungsbericht 
2020 Der Leistungsbe-
richt für das Jahr 2020 wur-
de vom Gemeinderat zur 
Kenntnis genommen.

Schulungsbeiträge für 
Gemeindemandatare und 
Nachwuchskräfte Der 
Gemeinderat hat beschlos-
sen, für die Aufgaben der 
Weiterbildung und Schu-
lung der Gemeindemanda-
tare und Nachwuchskräfte 
in den Angelegenheiten der 
Kommunalverwaltung den 
im Gemeinderat vertrete-
nen Parteien Beiträge aus 
Gemeindemitteln zu ge-
währen.

Bericht über den Verein 
Elektromobil Neuleng-
bach Der Bericht wur-
de vom Gemeinderat zur 
Kenntnis genommen.

Schaubergerareal - Um-
setzung des gewässer-
polizeilichen Auftra-
ges Der Gemeinderat hat 
den Bericht über die Maß-
nahmen zur Umsetzung 
des gewässerpolizeilichen 
Auftrages im Schauberge-
rareal zur Kenntnis genom-
men.

Turnsäle der VS Neu-
lengbach – Nutzungs-
vereinbarung Für die au-
ßerschulische Nutzung der 
Turnsäle in der Volksschule 
wurde eine Nutzungsver-
einbarung beschlossen, in 
der der auch Sonderthemen 
wie Schlüsselkaution und 
Sonderbestimmungen in 
Zeiten von Pandemien ge-
regelt sind.

Änderung der Fried-
hofsgebührenord-
nung Die Beerdigungs-
gebühr für das Abheben, 
Auflegen und Verfugen von 
Grabdeckeln wurde an die 
Marktsituation angepasst.

Zusätzliche Ferienbe-
treuung für die Schüle-
rinnen und Schüler der 
Volksschule Neuleng-
bach und die Kinder in 
den NÖ Landeskinder-
gärten Der Gemeinderat 
hat den Grundsatzbeschluss 
getroffen, die Ferienbe-
treuung für die NÖ Lan-
deskindergärten und die 
Volksschule Neulengbach 
bedarfsentsprechend in den 
mittleren drei Wochen der 
Sommerferien anzubieten 
und dafür folgende Kosten-
beiträge zu verrechnen:
5 Tg./Woche € 44,00 je Woche
4 Tg./Woche € 38,00 je Woche
3 Tg./Woche € 29,00 je Woche
2 Tg./Woche € 20,00 je Woche

Sommerkino 2021 In 
der Gemeinderatssitzung 
am 23. März 2021 wurde die 
Grundsatzentscheidung 

für die Durchführung des 
Sommerkinos 2021 getrof-
fen und die Firma CineTech 
GmbH mit der technischen 
Abwicklung beauftragt.

Kultursommer 2021 Der 
Gemeinderat hat die Durch-
führung des Kultursom-
mers 2021 beschlossen und 
die Firma Hörl, Maria Anz-
bach, mit der Lieferung der 
Bühnenüberdachung beauf-
tragt.

Neubau Sturmbrücke - 
Vergabebeschluss Erd- 
und Baumeisterarbei-
ten Der Gemeinderat hat 
die Beauftragung der Firma 
Leyrer + Graf, Conrathstra-
ße 6, 3950 Gmünd, mit den 
Bauleistungen für den Neu-
bau der Sturmbrücke be-
schlossen.

Infrastrukturmaß-
nahmen Umsee - Auf-
tragsvergaben Der Ge-
meinderat hat die für den 
Abschluss des Projektes 
erforderlichen Aufträge an 
die Firmen Kontinentale 
und Lagerhaus Amstetten 
(Materiallieferungen) und 
STRABAG (Baumeisterar-
beiten) vergeben. 

Aufschließung Ret-
tungsgasse - Vergabe 
der Bauleistungen Die 
Arbeiten für die Errichtung 

der Mischwasserkanalisa-
tion und der Wasserleitung 
sowie die erforderlichen 
Materiallieferungen wur-
den an die Firmen STRA-
BAG AG, Kontinentale, La-
gerhaus Amstetten und 
Rohrnetz Profis GmbH ver-
geben. 

Errichtung von Neben-
anlagen entlang der 
L2019 in Umsee Der 
Gemeinderat hat die Her-
stellung der Nebenanlagen 
entlang der L-2019 Umseer 
Straße von km 2,150 bis km 
2,600 im Ortsbereich von 
Umsee durch den NÖ Stra-
ßendienst genehmigt.

Sanierung Güterweg Un-
terwolfsbach - Oberei-
chen Der Gemeinderat 
hat die Sanierung des Gü-
teweges zwischen Oberei-
chen und Unterwolfsbach 
gemäß Angebot der Firma 
Bitunova Baustofftechnik 
GmbH beschlossen.

Sanierung Matzelsdor-
fer Weg - Grundsatzbe-
schluss Vom Gemein-
derat wurde die Sanierung 
des Matzelsdorfer Wegs 
vorbehaltlich der Zustim-
mung der Grundeigentümer 
beschlossen.

Wahrung unserer Bun-
desverfassung  Der 

Antrag der Wahlparteien 
Sozialdemokratische Par-
tei Neulengbach und Liste 
Heiss betreffend Wahrung 
der Bundesverfassung wur-
de mehrheitlich abgelehnt.

Gewaltschutz und Ge-
waltprävention & Grün-
dung eines Forums  
1.) Als Stadtgemeinde se-
hen wir es als unsere Auf-
gabe, dazu beitragen, dass 
Gewalt im Allgemeinen und 
vor allem gegen Frauen in 
unserer Gesellschaft kei-
nen Platz hat.
Deswegen werden die be-
reits gesetzten Maßnah-
men zur Sensibilisierung 
der Öffentlichkeit weiter-
geführt, die Vernetzung 
mit Einrichtungen und Ak-
teurInnen im Bereich Prä-
vention, Täterarbeit und 
Opferschutz forciert und 
Synergien ausgelotet.
2.) Zur Koordination und 
Weiterentwicklung wird ein 
Forum eingerichtet, dem 
die Ausschussvorsitzende 
des Ausschusses für Bil-
dung, Generationen und 
Kultur vorsitzt. In dieses 
Forum können alle politi-
schen Fraktionen jeweils 
einen/e VertreterIn entsen-
den. Es sollen ExpertInnen 
und Organisationen, die 
sich mit diesem Thema be-
schäftigen diesem Forum 
hinzugezogen werden. Die 

genaue Zusammensetzung 
und die organisatorischen 
Rahmenbedingungen des 
Forums legt der Ausschuss 
für Bildung, Generationen 
und Kultur bis spätestens
31.Juli 2021 fest. Aufgabe 
des Forums ist es bis En-
de 2021 Vorschläge und er-
gänzende Maßnahmen in 
Neulengbach zu erarbeiten. 
Das Forum kann darüber 
hinaus bestand haben. Über 
die Arbeit des Forums wird 
im Ausschuss regelmäßig 
Bericht erstattet.
3.) Die Stadtgemeinde mö-
ge erheben, welche Infor-
mationen zu diesem Thema 
bereits auf der Gemeinde 
aufliegen bzw. durch die 
Gemeinde veröffentlich 
sind (z.B. Folder, Homepage, 
etc.). Es sollen immer aktu-
elle Informationen zugäng-
lich sein. Ein Überblick 
darüber soll im nächsten 
Ausschuss für Bildung, Ge-
nerationen und Kultur prä-
sentiert werden.

Dorfgemeinschaft Mar-
kersdorf; Leitbild zur 
Landesaktion NÖ Dorfer-
neuerung Der Gemein-
derat hat beschlossen, dass 
das vorgelegte Leitbild zu 
Landesaktion NÖ Dorfer-
neuerung der Dorfgemein-
schaft Markersdorf aner-
kannt wird.
STADir. Leopold Ott

Aus dem Gemeinderat …

FRANK GmbH Hauptplatz 21  3040 Neulengbach  
Tel.02772/52329    Mail: office@frank-mode.at

tsei  1926
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wasserversorgung

Gemäß § 6 der Trinkwasserverordnung in der Fassung BGBl. II Nr. 362/2017 infor-mieren wie Sie über 
die Ergebnisse der letzten Trinkwasseranalyse vom 4.11.2020: 

Ergebnisse der Trinkwasseranalyse

Eigenwasser der Stadtgemeinde Neulengbach Zukauf EVN-Wasser

WVA Neulengbach – 
Tausendblum + EVN-Wasser (WL-427)

Ortsnetze KG Neulengbach, Haag, Großweinberg, 
Almersberg, St. Christophen, Tausendblum, Ollersbach 

und Raipoltenbach

WVA Emmersdorf
(WL-1113)

Ortsnetz KG Emmersdorf

WVA Markersdorf
(WL-1114)

Ortsnetz KG Markersdorf

WVA Inprugg
(WL-1115)

Ortsnetz KG Inprugg

Grenz- bzw. Richt-
wert gemäß Trink-
wasserverordnung

PH-Wert 7,1 7,2 7,3 7,5 6,5-9,5

Gesamthärte °dH 19,2 18,5 18,3 18,4

Karbonathärte °dH 17,5 16,4 16,4 16,3

Nitrat mg/l 15 26 26 26 50

Chlorid mg/l 37 37 39 37 200

Sulfat mg/l 55 38 38 38 250

Kalium (K) mg/l 4,5 3,7 3,6 3,7 50

Calcium (Ca) mg/l 120 98 97 97 400

Magnesium (Mg) mg/l 12 21 21 21 150

Natrium (Na) mg/l 29 19 19 19 200

Ortsnetz Neulengbach: Beim untersuchten Trinkwasser handelt es 
sich um physikalisch unauffälliges, hartes Wasser ohne Zeichen hygie-
nisch bedenklicher Verunreinigungen im chemischen Routinebefund. 
Weder im physikalischen, noch im chemischen Routinebefund zeigen 
sich gegenüber der letzten Untersuchung wesentliche Änderungen 
der Wasserbeschaffenheit. Die Untersuchung auf leichtflüchtige 
halogenierte aliphatische Kohlenwasserstoffe ergab einen Gehalt an 
Tetrachlorethen von 0,12 µg/l. Alle anderen halogenierten Kohlen-
wasserstoff-gehalte lagen unter der jeweiligen Bestimmungsgrenze. 
Die Untersuchung auf Benzo(a)pyren, Benzol und Polyzyklische 
aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK) ergab unter der jeweiligen 
Bestimmungsgrenze liegende Gehalte. Die Untersuchung des Wassers 
auf Fluorid, Cyanid, Aluminium, Antimon, Arsen, Barium, Blei, Bor, 
Cadmium, Chrom, Kupfer, Nickel, Quecksilber, Selen, Silber, Zink und 
Uran ergab durchwegs Werte, die unter den jeweiligen Richtzahlen 
bzw. zulässigen Höchstkonzentrationen liegen.
Ergebnis der Untersuchung auf Pestizide, relevante und nichtrelevan-
te Metaboliten gemäß Anhang I, Teil B, der Trinkwasserverordnung 
(BGBl. II 304/2001 i.d.g.F.): Chloridazon-Desphenylnist qualitativ nach-
weisbar (der Gehalt liegt über der Nachweisgrenze von 0,025 µg/l und 
unter der Bestimmungsgrenze von 0,05 µg/l). Der Aktionswert von 3,0 
µg/l gemäß Erlass BMG-75210/0010-II/B/13/2010 des Bundesministeri-
ums für Gesundheit vom 26.11.2010 i.d.g.F. ist somit eingehalten. Chlo-

ridazon-Methyldesphenyl ist qualitativ nachweisbar (der Gehalt liegt 
über der Nachweisgrenze von 0,010 µg/l und unter der Bestimmungs-
grenze von 0,025 µg/l). Der Aktionswert von 3,0 µg/l gemäß Erlass 
BMG-75210/0010-II/B/13/2010 des Bundesministeriums für Gesundheit 
vom 26.11.2020 i.d.g.F. ist somit eingehalten. s-Metolachlor-Sulfonsäure 
ist qualitativ nachweisbar (der Gehalt liegt über der Nachweisgrenze 
von 0,010 µg/l und unter der Bestimmungsgrenze von 0,025 µg/l). Der 
Aktionswert von 3,0 µg/l gemäß Erlass BMG-75210/0010-II/B/13/2010 
des Bundesministeriums für Gesundheit vom 26.11.2010 i.d.g.F. ist 
somit eingehalten. Die Gehalte aller anderen untersuchten Wirkstoffe 
und Metaboliten lagen unter der jeweiligen Nachweisgrenze und somit 
unter den in der Trinkwasserverordnung angeführten Grenzwerten.
Die bakteriologische Untersuchung ergab niedrige Keimzahlen und 
keinen Nachweis von Fäkalkeimen. Pseudomonas aeruginosa und 
Clostridium perfringens waren nicht nachweisbar.
Ortsnetz KG Großweinberg, St, Christophen, Raipoltenbach und 
Tausendblum: Die bakteriologische Untersuchung ergab niedrige 
Keimzahlen und keinen Nachweis von Fäkalkeimen.
WVA Emmersdorf, Markersdorf, Inprugg (Zukauf EVN-Wasser):  
Alte untersuchten Konzentrationen liegen unter den zulässigen 
Parameterwerten der Trinkwasserverordnung. Die bakteriologische 
Untersuchung ergab niedrige Keimzahlen und keinen Nachweis von 
Fäkalkeimen.

HFP - Ihre Berater für Steueroptimierung
Buchhaltung - Personalverrechnung - Steuerberatung - Unternehmensberatung -  
Arbeits- und Sozialversicherungsrecht - Vereine - Freiberufler - Umgründungen
 
Zur Beantwortung und Lösung Ihrer Fragen und Probleme, wenden Sie sich  
an Mag. Roland Zacherl, Geschäftsführer und Partner bei HFP.
 
HFP Steuerberatungs GmbH  |  1030 Wien  |  Beatrixgasse 32  |  www.hfp.at  
Zweigstelle: 3040 Neulengbach  |  roland.zacherl@hfp.at   |  +43 1 716 05-746 

A member of         International - a world-wide network of independent accounting firms and business advisers. www.hlbi.com 
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Abschluss

In der Gemeinderatsitzung am 23.03.2021 wurde mit dem Beschluss der Eröffnungsbilanz in Neuleng-
bach nunmehr auch die 3. Säule der VRV2015 umgesetzt. Dies beinhaltet die Vermögensrechnung und 
damit die mittlere Position des neuen 3-Komponenten-Haushalts.

Durch die Umstellung im öf-
fentlichen Rechnungswe-
sen, mit welchem natürlich 
ein Lernprozess einhergeht, 
müssen noch kleine Schrau-
ben gedreht werden und An-
passungen vorgenommen 
werden. Dies betrifft die An-
wender genauso wie den 
Verordnungsgeber und die 
Länder. 

Durch die vollständige Bewer-
tung des Gemeindevermö-
gens kann nunmehr jährlich 
verglichen werden, wie sich 
das Vermögen entwickelt und 
damit auch wie die Perfor-
mance des jeweiligen Jah-
res ist. Unsere Eröffnungsbi-
lanz zeigt, wie gut wir in der 
Stadtgemeinde dastehen, 
allerdings müssen hier auch 
immer sämtliche Umstän-
de beachtet werden, so auch 
die Auswirkungen der Coro-
na-Pandemie.

Die Eröffnungsbilanz der 
Stadtgemeinde zeigt ein posi-
tives Bild: Das Nettovermögen 
ist positiv mit einem Wert von 
€ 36.320.559,38 Der Saldo der 
Eröffnungsbilanz ist mit ei-
nem Wert von € 32.065.540,03 
hoch und somit ein guter 
Polster für ein nachhaltig po-
sitives Nettovermögen 
Die Nettovermögensquote be-

trägt rund 57,9 % (Die Eigen-
mittel sind wesentlich größer 
als die Fremdmittel). 
Die Finanzschulden in der 
Höhe von € 25.100.162,88 sind 
überwiegend langfristig. 

Das Gemeindevermögen be-
steht zu rund 89 % aus Sach-
anlagevermögen Das langfris-
tige Vermögen ist vor allem 
durch Eigenmittel und lang-
fristige Fremdmittel finanziert 

Zum Rechnungsabschluss 
2020: Gerade das Corona Jahr 
2020 stellte alle Gemeinden, 
so auch unsere Stadtgemein-
de vor große Herausforderun-
gen. Bereits im Sommer, als 
uns mitgeteilt wurde, dass wir 
mit mehr als 8% Rückgang bei 
den Ertragsanteilen zu rech-
nen haben, wurden intensive 
Gespräche mit allen Ressort-
verantwortlichen geführt, 
um Einsparungspotentiale 
zu eruieren.  Trotzdem war es 
uns wichtig für die BürgerIn-
nen zu investieren und damit 
auch ein Wirtschaftsmotor in 
der Region zu sein.

Vorweggenommen, das Zeug-
nis für Neulengbach ist sehr 
gut ausgefallen, im Vergleich 
zu den letzten Jahren haben 
wir mit einer Schulnote von 
2,06 das beste Ergebnis seit 

mehreren Jahren nach dem 
KDZ Quicktest. 

Im Jahr 2020 konnte ein Res-
sourcenüberschuss von  
€ 944.057 erwirtschaftet wer-
den. Klar ist damit, dass die 
Aufwendungen für die kom-
munale Leistungserbringung 
vollständig gedeckt sind.
Im Vergleich zu den von uns 
vorsichtig angenommenen 
Werten haben wir das Net-
toergebnis um € 1.380.000,– 
verbessert. Obwohl wir im 
Krisenjahr große Investitio-
nen in unsere Infrastruktur 
getätigt haben, um die Ver-
sorgung unserer BürgerInnen 
zu gewährleisten, haben wir 
es geschafft unseren Schul-
denstand im Jahr 2020 um 
rund € 488.000,– abzubauen.

Das Haushaltspotenzial im 
Rechnungsabschluss 2020 
beträgt € 567.179,– das kumu-
lierte Haushaltspotenzial € 
2.129.127. Das Haushaltspo-
tenzial wurde von unserer 
Finanzabteilung aufgrund 
der geltenden Bestimmun-
gen genauestens geprüft und 
zeigt sich im Gegensatz zum 
ersten Nachtragsvoranschlag 
2020 eine sehr positive Ent-
wicklung.
Positiv hervorzuheben sind 
die Vielzahl an Projekten, 

die wir trotzdem im Krisen-
jahr für Neulengbach um-
gesetzt haben: Hervorheben 
möchte ich zum Beispiel die 
Eröffnung einer 3. Kinder-
gartengruppe in Ollersbach, 
eine durchgehende Ferienbe-
treuung für Kinder, die Eta-
blierung des Neulengbacher 
Kultursommers, Infrastruk-
turmaßnahmen in Matzels-
dorf und Kirschnerwald, vie-
le kleine Instandsetzungen, 
aber auch die Bewältigung 
der Herausforderungen der 
weltweiten Pandemie. Gerade 
die Abwicklung der 2 Massen-
tests und die Vorarbeiten zur 
Einrichtung unserer Dauer-
teststraße sind Leuchtturm-
projekte, welche landesweit 
ihren Vergleich suchen. 

Bedanken möchte ich mich in 
diesem Zusammenhang auch 
beim Roten Kreuz Neuleng-
bach für die großartige Zusam-
menarbeit und freue mich auf 
das neue moderne Rettungs-
haus in Neulengbach. 
Der Baufortschritt zeigt, dass 
Neulengbach auch hier gut 
aufgestellt ist und die Ge-
sundheitsversorgung in unse-
rer Stadtgemeinde ein wichti-
ger Kernpunkt ist.

Finanzstadtrat Florian 
Steinwendtner

Eröffnungsbilanz und Rechnungsabschluss 2020
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Baustart im Bereich Inf-
rastruktur war unter win-
terlichen Verhältnissen im 
Februar 2021 in der KG Um-
see. Hier wird momentan 
intensiv an der Erneuerung 
der Infrastruktur auf den 
Gemeindestraßen und der 
Landesstraße gearbeitet, der 
Bauzeitenplan wird umge-
setzt! 
Die laufenden Arbeiten um-
fassen die Neuerschließung 
an den Abwasserkanal, den 
Anschluss an das öffentli-
che Gemeindewassernetz, 
die Erneuerung der Re-
genwasserkanalisation, ei-
ne Neuerrichtung der LED 
Straßenbeleuchtung, die 
Verkabelung der EVN Frei-
leitung. Weiters erfolgt ein 
Ausbau von zwei separatem 
Glasfasernetzen durch Ka-
belplus und A1, anschlie-
ßend wird die Straße er-
neuert und der Dorfplatz 
gestaltet. 

Das Gleiche gilt für Matzels-
dorf, hier wurde auch die In-
frastruktur ausgebaut und 
die letzten Arbeiten gehen 
bereits in die Finale Phase. 
Es wurde durch die Stra-
ßenmeisterei Neulengbach 
ein neuer Gehsteig durch 

Matzelsdorf errichtet und 
in den nächsten Tagen er-
folgt die Fertigstellung des 
Gesamtprojektes. Die Sanie-
rung des Matzelsdorferwe-
ges ist ebenfalls im Baupro-
gramm 2021 vorgesehen. 

Weitere Projekte laufen ak-
tuell am Kirschnerwald in 
der Matzettistraße, auch 
hier ist der Leitungsbau 
beendet und für die Neu-
asphaltierung ein Ende in 
Sicht. Für eine schöne Ge-
staltung der Straße, wurde 
bereits die Pflanzung neu-
er Bäume in Auftrag gege-
ben, der Ausbau von Glasfa-
ser wird auch hier zu einer 
deutlichen Verbesserung 
der Internetverbindung füh-
ren, so STR Jürgen Rummel. 

Zwei Neubauten fordern die 
weitere Erschließung des 
Leitungsnetzes in Neuleng-
bach. Einerseits wird bereits 
intensiv in der Rettungs-
gasse am Neubau der Be-
zirksstelle gearbeitet. Hier 
erfolgt Hoch- und Tiefbau 
Hand in Hand, die erforder-
lichen Anschlüsse werden 
über den Sommer errichtet, 
gezeitigt soll der Badbetrieb 
uneingeschränkt möglich 

bleiben. Gleiches Vorgehen 
wurde auch in der Holub-
gasse an den Tag gelegt, der 
Leitungsbau ist bereits ab-
geschlossen und der Bau-
träger Amadeus Bau wird 
heuer mit der Errichtung 
von Reihenhäusern begin-
nen. 
Wir freuen uns, dass mit 
diesen wichtigen Investiti-

onen von rund 4 Millionen 
Euro, das Gemeindegebiet 
mit moderner Infrastruktur 
ausgestatten wird und be-
danken uns bei allen Bür-
gern und Anrainer für Ihr 
Verständnis sowie die gute 
Zusammenarbeit bei den 
einzelnen Projekten.  

Stadtrat Jürgen Rummel

Infrastruktur

Infrastrukturprojekte 2021

Bild oben: Baustart KG Umsee, Bild unten: Gehsteigbau Matzelsdorf

„Unsere Mannschaft hat in 
den vergangenen Wochen 
und Monaten wieder ein-
drucksvoll bewiesen, dass 
wir uns mit allen Heraus-
forderungen auf unsere Be-
diensteten verlassen können. 
Auch die Einschränkungen 
in der Coronapandemie hat 
die Mannschaft sehr gut be-
wältigt,“ freut sich Bürger-
meister Franz Wohlmuth 
über die Neulengbacher Bau-
hofmannschaft.

STADir. Leopold Ott ergänzt: 
„Die Aufgabenstellungen sind 
vielfältig und oft herausfor-
dernd, manchmal auch mit 
Ärger verbunden. Ich gratu-
liere und danke unserer Bau-
hofmannschaft für ihre Ge-
duld, ihr Verständnis und zu 
ihren sehr guten Leistungen!“

In den vergangenen Wo-
chen konnte unsere Bauhof-
mannschaft eine Reihe von 
wichtigen und herzeigba-
ren Projekten abschließen. 
So wurde die Sanierung der 
Frieskapelle abgeschlossen. 

Beim Buswartehäuschen in 
der St. Pöltner Straße wurde 
ein Abfalleimer montiert. In 
den Kindergärten und der 
Kleinkinderbetreuung haben 
unsere Bauhofmitarbeiter ei-
nige Sanierungs- und Repa-
raturarbeiten abgeschlossen. 
Im Garten des Kindergartens 
in der Friesstraße wurde eine 
Sitzgruppe erneuert. 
Bei der Verstärkung der 
W-LAN-Ausstattung im Rat-
haus haben unsere Arbeiter 
ihr technisches Geschick 
unter Beweis gestellt. Die 
Teststraße im Lengenbacher 
Saal unterstützen sie mit der 
Beschaffung der erforderli-
chen Test- und Schutzmate-
rialien. Unter das beginnende 
Frühjahr fordert die Bauhof-
bediensteten mit den Pflege-
arbeiten im Grünraum.

Leider müssen sich die Bau-
hofbediensteten aber auch 
immer wieder mit der Be-
hebung von Vandalismus-
schäden befassen. So wurde 
die Frieskapelle während der 
Sanierungsarbeiten besprüht. 

Gleiches passierte an der „Ju-
biläumstafel“ im Bereich des 
Hochbehälters Kleebühels. 
Schließlich sorgen auch die 
Verunreinigungen beim Ska-
terpark für Ärgernis.

„Die Vandalismusschäden 
sind nicht nur ärgerlich und 
für uns unverständlich. Sie 
binden auch Personalres-
sourcen und verursachen 
zum Teil beträchtliche Auf-
wendungen, die aus dem 
Steuertopf aller Menschen 
in unserer Gemeinde bezahlt 
werden müssen,“ weist Bür-
germeister Franz Wohlmuth 
auf die Konsequenzen von 
Vandalismusschäden hin.
Zusammengefasst leistet die 

Bauhofmannschaft wertvol-
le Arbeit für die Bevölkerung 
der Stadtgemeinde Neuleng-
bach. Nicht nur die manuel-
le Tätigkeit wird mit hoher 
Kompetenz und Einsatzbe-
reitschaft erledigt. 
Besonders zeichnet sich die 
Mannschaft mit Ihrer Um-
sicht und ihrem Mitdenken 
bei der Optimierung von Ar-
beitsabläufen und Ressour-
censchonung aus. 

Bürgermeister Franz Wohl-
muth fasst die Leistungen 
wie folgt zusammen: „Für all 
diesen Einsatz gebührt den 
Bediensteten am Bauhof un-
ser großer Dank und unsere 
besondere Anerkennung!“  

Die Bauhofmannschaft ist die schnelle und kompetente 
Eingreiftruppe

In Neulengbach hat der Bauhof auch in Coronazeiten seine Aufgaben hervorragend erledigt!

Bauhof Neulengbach

Foto oben: Verwüstung am Skaterplatz
Foto unten: Christian Gschwendtner und Gregor Eichinger

Beschmierungen an der Frieskapelle und an der Stelle beim Hochbehäl-
ter in Tausendblum

Wahlarzt für 
Lungenheilkunde

Dr. med. Wolfgang Steflitsch

Sonnengasse 2d, 3061 Ollersbach
www.lungenspezialist-neulengbach.at

Anmeldung erbeten: 
0664 793 50 51

Di + Do: 09.00 - 12.00 Uhr
& 16.00 - 18.00 Uhr

Wiener Straße 9/5 Tel. 02772 / 51 33 80 

3040 Neulengbach Email: 

 office@ra-steinwendtner.eu  

www.ra-steinwendtner.eu 

Termine nach telefonischer Vereinbarung! 
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KIBE Neulengbach

„Familienfreundlichkeit und 
kindgerechte Betreuungsfor-
men sind uns wichtig. Selbst 
in der herausfordernden Zeit 
der Corona Pandemie konnten 
und können wir ein bedarfs-
gerechtes Betreuungsangebot 
in der Kleinkinderbetreuung 
und in unseren Kindergärten 
aufrechterhalten. Auch für die 
Betreuung in den Sommermo-
naten haben wir bereits vor-
gesorgt! Dies war und ist alles 
nur möglich, weil wir hervor-
ragende Pädagoginnen und 
Betreuerinnen mit Engage-
ment, Herz und Liebe zum 
Beruf im Einsatz haben“; zeigt 
sich STR Maria Rigler zufrie-
den vom Kinderbetreuungsan-
gebot in Neulengbach.
Neben den Kindergärten hat 
sich auch die Kleinkinderbe-
treuung, die in adaptierten 
und kindergerecht gestalte-
ten Räumen im ehemaligen 
Gasthaus Holzschuh für Kin-
der von 1 – 3 Jahren unterge-
bracht ist, als besonders wich-
tige Einrichtung etabliert.
Mit seinen großen Räumlich-
keiten, dem ebenerdigen Gar-
ten und genügend Parkplätzen 
für die Eltern zum Abholen 
und Bringen verfügt die Ein-
richtung über die besten Rah-

menbedingungen. 

„Die Kleinkindbetreuung run-
det das Angebot für Kinder 
ab und bietet qualitätsvolle 
Betreuung für die Kleinsten. 
Es freut mich, dass diese Ein-
richtung auch leicht zu Fuß 
oder mit dem Zug erreichbar 
ist und damit ein kleiner Bei-
trag für Umwelt geleistet wird,“ 
hebt Vizebürgermeister Paul 
Mühlbauer hervor. Zurzeit ist 
eine Gruppe mit 10 Kindern in 
Betrieb. Leiterin der KiBe Neu-
lengbach Anna Keltscha: „In 
dieser schwierigen Zeit spü-
ren wir ganz stark wie wichtig 
gleichaltrige Spielgefährten 
für die Kinder sind und auch 

die entlastende und unterstüt-
zende Wirkung von Kinderbe-
treuungseinrichtungen für die 
Eltern!“
Vormittags haben die Kinder 
ausreichend Zeit zum Spielen 
und Jause essen. Weiters gibt 
es pädagogische Angebote 
und auch die Bewegung in der 
Gruppe, im Turnsaal oder im 
Garten darf nie fehlen.
Jeden Tag gibt es ein gemein-
sames Mittagessen, welches 
in bester Qualität von Karl 
Schmölz geliefert wird. Da-
nach werden einige Kinder 
abgeholt und für die Nachmit-
tagskinder steht eine kurze 
Ruhephase am Programm. 
Nachmittags wird die Zeit wie-

der mit einer Jause, Bewegung 
und Spielen verbracht.

Ein besonderes Angebot ist 
die stundenweise Eingewöh-
nungszeit für die Kleinsten, 
die individuell gewählt wer-
den kann und die einen mög-
lichst sanften Einstieg ge-
währleisten soll. 

Bgm. Franz Wohlmuth: „Wir 
haben in Neulengbach ein 
vielfältiges Bildungs- und Be-
treuungsangebot für Kinder 
und Jugendliche, angefangen 
mit der Kleinkindbetreuung, 
den sechs Kindergärten, der 
Volksschule und Mittelschule 
bis zum BORG Neulengbach 
ist für jede Altersgruppe etwas 
dabei. Ich freue mich auch, 
dass wir heuer mit der Spiel-
platzoffensive einen weiteren 
Schritt in die richtige Richtung 
setzen und zeigen, dass Kin-
der und Familien uns am Her-
zen liegen.“ 
Für Fragen zu den Kinder-
gärten und der KiBe stehen 
Ihnen die Bediensteten der 
Stadtgemeinde Neulengbach 
unter 02772 52105-30 gerne 
zur Verfügung. Kontaktdaten 
finden Sie auch unter  
www.neulengbach.gv.at. 

Kinderbetreuung ist ein Schwerpunktthema in Neulengbach
Kleinkinderbetreuung Neulengbach bietet auch in Corona-Zeiten ein kindgerechtes Angebot

V.l.n.r.: Leiterin KIBE Anna Keltscha, Stadträtin Maria Rigler, Bürgermeis-
ter Franz Wohlmuth, Vizebürgermeister Paul Mühlbauer

Stadtrat Christof Fischer berichtet in 
der Gemeinderatssitzung am 23. März 
2021 über die künftige Regelung zur 
Nutzung der Turnsäle in der Volks-
schule. Nach Problemen in der Ver-
gangenheit ist künftig eine Nutzungs-
vereinbarung zu unterzeichnen. Dort 
ist klar geregelt, wer wie die Räum-
lichkeiten benützen darf. Weiters wird 
es eine Schlüsselkaution in der Höhe 
von € 100,– geben, die bei Retournie-
rung des Schlüssels wieder ausbezahlt 
wird.
Falls die Nutzung der Räumlichkeiten 

außerschulisch wieder möglich ist, ist 
voraussichtlich auch die Anfertigung 
eines COVID-19-Präventionskonzepts 
erforderlich.
Dort sind die Anforderungen an die 
Veranstalter von Kursen und Semi-
naren in den Turnsälen genau aufge-
listet, um das Ansteckungsrisiko so 
gering wie möglich zu halten. Dieses 
Konzept ist dann jeweils an die aktu-
elle rechtliche Situation anzupassen 
und ebenso künftig zu unterfertigen 
und umzusetzen.
„Eine klare Regelung für die Abhaltung 

von Kursen und 
Seminaren in den 
Räumlichkeiten 
gibt allen Beteilig-
ten Übersicht und 
Sicherheit was 
die Art und Wei-
se der Nutzung 
anbelangt. Leider 
dürfen die Räum-
lichkeiten derzeit 
aber nicht be-
nutzt werden,“ so 
Stadtrat Christof 
Fischer.  

Volksschule

Nutzung der Turnsäle der Volksschule 
Schriftliche Nutzungsvereinbarung und Kaution soll künftig die Be-
nützung der Turnsäle klar regeln.

Nutzung des Turnsaals der Volksschule in Neulengbach wird geregelt.

Durchgängige Ferienbe-
treuung für Volkschüler 
und Kindergartenkinder

Die gesamten Sommerferien 
lang wird nun Ferienbetreuung 
für SchülerInnen der Volks-
schule und Kindergartenkinder 
angeboten.

Durchgehende Ferienbetreuung 
in den Monaten Juli und August 
wurde vom Gemeinderat in der 
letzten Sitzung am 23. März 2021 
beschlossen. Damit wird die bis-
herige Betreuungslücke von drei 
Wochen im Sommer geschlossen.

Das Ferienbetreuungsangebot in 
Kooperation mit NÖ Familien-
land besteht bereits seit 2013, al-
lerdings bisher nur an sechs von 
neun Ferienwochen. 

Der Bedarf an Ferienbetreuung ist 
gerade in der aktuellen Situation 
besonders groß und stellt Famili-
en vor große Herausforderungen. 
Daher wird dieses Jahr die Ferien-
betreuung für VolkschülerInnen 
und Kinder der Kindergärten auf 
neun Wochen ausgedehnt. 

„Auch die gesetzliche Schließung 
der Kindergärten an drei Wochen 
in den Sommermonaten wird 
durch ein Ferienbetreuungsange-
bot durch die Stadtgemeinde ab-
gefangen. 

Damit haben wir für alle Kinder 
bis zur vierten Schulstufe eine Be-
treuungsmöglichkeit für die gan-
ze Zeit der Sommerferien sicher-
gestellt,“ erklärt die zuständige 
Stadträtin Maria Rigler. 

Bürgermeister Franz Wohlmuth 
ergänzt: 
„Wir hoffen, mit diesem Angebot auf 
die offenen Betreuungsfragen vieler 
Familien die richtige Antwort geben 
zu können!“

Betreuung

VERTRAUEN SIE DEM         
TESTSIEGER 

www.moser-alarm.at

Alarmanlagen | Videoüberwachung | Zutrittskontrolle

Ihr wirklich professioneller Partner
für Sicherheitstechnik

0664 / 395 61 35
3441 Dietersdorf
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Bau -  &   Projektmanagement

www.kompro.at         •         +43 (0) 2772 / 53 170 16         •         o	ce@kompro.at
Umseerstraße 285, 3040 Neulengbach

Hochbau • Tiefbau • Siedlungswasserwirtschaft
Bauplanung  •  Ausschreibung  •  Bauleitung  •  Bauführung

Zunächst einmal möchte 
die Gemeinde direkt auf Ju-
gendliche zugehen und mit 
einer Jugendbefragung die 
Bedürfnisse von Jugendli-
chen erheben. Die Ergebnis-
se der Befragung sollen im 
Sommer auch noch mithil-
fe von Workshops vertieft 
werden. Aktuell wird außer-
dem ein neues Angebot für 
Jugendliche des EKiZ Neu-
lengbach unterstützt. 

Um eine Basis für zukünfti-
ge Jugendarbeit in Neuleng-
bach zu schaffen, hat sich 
die Stadtgemeinde Neu-
lengbach schon 2020 dazu 
entschieden eine Jugendbe-
fragung in Zusammenarbeit 
mit dem „Jugend: Gemein-
de: Service“ durchzuführen. 

Bei der Befragung geht es 
darum die Bedürfnisse der 
Jugendlichen in Neuleng-
bach zu erheben. Es sollen 
Wünsche, Potenziale und 
Probleme aufgezeigt wer-
den, die dann möglichst in 
die zukünftige Jugendarbeit 
eingearbeitet werden. Die 

Befragung ist mittlerweile 
gestartet und erste Erkennt-
nisse lassen sich schon ab-
leiten. Die Umfrage läuft 
noch bis zum 20. Juni und 
ist auf der Homepage der Ge-
meinde zu finden. 
Auf dieser Seite werden 
auch die Termine für die 
Workshops zu finden sein. 
Dazwischen wird auch wei-
ter versucht mit Jugendli-
chen im öffentlichen Raum 
zu sprechen und so auch Ju-
gendliche zu erreichen, die 
den Fragebogen vielleicht 
nicht ausfüllen würden. 
Wir hoffen mit diesem Pro-

zess näher an die Jugend-
lichen zu kommen und mit 
ihnen Projektideen für die 
Zukunft zu entwickeln. 

Nun noch zur zweiten Schie-
ne der Unterstützung. Mit 
dem Projekt „Jetzt rede ich“ 
bietet das EKiZ-Neulengbach 
neuerdings eine Jugend-
gruppe unter professioneller 
Betreuung an. Jugendliche 
sollen sich in dieser Grup-
pe austauschen können und 
auch die Folgen der Pande-
mie verarbeiten. Bis zu 10 Ju-
gendliche können die Gruppe 
besuchen und haben grund-

sätzlich einen Unkostenbei-
trag von € 10 pro Person und 
Einheit zu leisten. 
Dieser Unkostenbeitrag 
wird zur Förderung des Pro-
jektes aktuell von der Ge-
meinde übernommen. Das 
Angebot soll dadurch nie-
derschwelliger werden und 
die Chance bekommen sich 
zu etablieren. 
„Das Angebot bietet Jugend-
lichen eine gute Möglichkeit 
zum Austausch außerhalb 
ihrer gewohnten Sphären. 
Gerade in den Zeiten der 
Pandemie kann ein solcher 
Austausch sehr positiv sein 
und ich rate deshalb allen, 
die für diese Gruppe infra-
ge kommen, das Angebot in 
Anspruch zu nehmen.“ 

Vizebürgermeister  
Paul Mühlbauer

Genauere Infos sind auf der 
Homepage des EKiZ  
https://www.ekiz-neuleng-
bach.at/jugend-jetzt-rede-
ich/zu finden. 
Anmeldungen bitte an:  
info@zeitraeume.at 

Jugendarbeit in Neulengbach 
Die Jugendarbeit ist aufgrund der Coronakrise noch wichtiger geworden, weshalb die Gemeinde 
versucht an verschiedenen Punkten anzusetzen. 

Jugend Musikschule

Dies ist allerdings nur möglich, da 
unsere SchülerInnen und Eltern die-
se Form des Unterrichts  sehr gut an-
nehmen und mit ihren LehrerInnen 
dem entsprechend kommunizieren.

Der Wettbewerb „prima la musica“ 
fand diesmal trotz Pandemie in einer 
neuen digitalen Form statt. 
Dieser großen Herausforderung stell-
ten sich Andreas Rosen mit der Tuba, 
er erreichte einen 1. Preis mit ausge-
zeichnetem Erfolg und Felix Leon-
hartsberger erspielte in der Kategorie 
Schlagwerk-Solo einen 2. Preis.

Unsere SchülerInnen üben und mu-
sizieren schon fleißig für die geplan-
ten Übertrittsprüfungen, die am En-
de des Schuljahres noch stattfinden 
werden. Ob es noch Konzerte in die-
sem Schuljahr geben wird kann man 
zum aktuellen Zeitpunkt leider noch 
nicht sagen. Vielleicht ist kurzfristig 
zu Schulschluss noch eine Veranstal-
tung möglich. (zu Redaktionsschluss 
noch nicht vorhersehbar)

Ensembleunterricht darf auch wieder 
an der Schule stattfinden - für Blasor-

chester zum Beispiel in reduzierter 
Form, mit Abstand, Testungen inner-
halb von 24 Stunden für SchülerInnen 
und LehrerInnen.

Wir freuen uns schon sehr, im Herbst 
den Unterricht hoffentlich wieder in 
vollem Umfang anbieten zu können. 
Ebenso würden wir sehr gerne viele 
neue SchülerInnen bei uns begrüßen.

Das Anmeldeformular, Kontakte zu den 
LehrerInnen, etc., finden sie auch auf 
unserer Homepage zum Download:  
www.msneulengbach.at.

Sie können sich gerne jederzeit direkt 
bei unseren LehrerInnen melden und 
einen Schnupperunterricht vereinba-
ren und sich für das nächste Schul-
jahr anmelden.

Erich Ott
Leiter der Musikschule

Unterricht an der Musikschule – Wechsel von Präsenz- 
unterricht und „distance learning“ 

Auf den Fotos: Ensembleunterricht mit 
Abstand, Felix Leonhartsberger und Andreas 

Rosen (mit seinem Lehrer Mag. Johann Schiestl 
und Reginaldo Mordenti am Klavier) bei der 

Aufnahme für „prima la musica“.

Mittlerweile hat es sich an der Musikschule Neulengbach  - Zweigstelle Asperhofen schon sehr 
gut eingespielt und die nötige Umstellung von zeitweise Präsenzunterricht und den Unterricht 
über diverse digitale Plattformen funktioniert in diesem Schuljahrbei besonders gut. 
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Eltern-Kind-Zentrum Neulengbach

Worum geht es? 
In einer angeleiteten Gruppe (max. 10 Personen) wollen wir euch zuhören: 

was bewegt euch? was läuft gut? was nervt euch? was belastet euch? 
was freut euch?

Das Team vom Eltern-Kind-Zentrum Neulengbach freut sich auf euch!
Gerlinde Blemenschitz-Kramer & Christine Nebosis

Wir treffen uns – drinnen oder draußen (je nach Wetter):

Wann? jeden Montag von 18:30 - 19:30

Wo? Im Tanzzentrum Neulengbach, Wiener Straße 2, 3040 Neulengbach

Wer? junge Leute von ca. 14 Jahren bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres

Wie? Anmeldung erforderlich: info@zeitraeume.at oder im Familienbüro  
ab Mai jeden Freitag 09:00 bis 12:30 und 15:00 bis 18:00, Startraum, Rathaus-
platz 5, Wienerstraße Top 2, 3040 Neulengbach

Der Unkostenbeitrag von € 10,00 wird bis auf Weiteres von der Stadtgemeinde 
Neulengbach übernommen

Jetzt IchRede
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es gelten die jeweils aktuellen COVID-19 Regelungen, ein COVID-19-Präventionskonzept ist vorhanden

www.ekiz-neulengbach.at/
jugend-jetzt-rede-ich/

Wir wollen euch Jugendlichen in der aktuell belastenden Zeit 
eine Stimme und einen Raum geben, in dem ihr eure 

persönlichen Erfahrungen mit anderen teilen und 
neue Perspektiven erleben könnt.



14 15

 blickpunkt 02|21 die neulengbacher stadtzeitung

Massive Schäden traten 
nach intensiven Regenfällen 
im Vorjahr an der ohnehin 
schon sanierungsbedürfti-
gen Sturmbrücke auf. Die 
Brücke wurde mit Sofort-
maßnahmen vorübergehend 
verkehrstauglich gemacht. 
Die neuerliche Begutach-
tung ergab aber die Notwen-
digkeit eines Neubaus der 
Sturmbrücke, um eine dau-
erhafte Verkehrssicherheit 
gewährleisten zu können.

Derzeit finden umfangrei-
che Bauarbeiten inklusive 
Verkehrsumleitung statt. 
Der Neubau erhält ein gebo-
genes Tragwerk (Bogenbrü-
cke), wodurch sich der Ab-
flussquerschnitt vergrößert. 
Damit kommt es zu einer 
Verbesserung der Abfluss-

verhältnisse im verbauten 
Gebiet. Die Brücke erhält ei-
nen kombinierten Geh- und 
Radweg und verbreitert sich 
damit. Gleichzeitig wird der 
Laabentalradweg verbessert: 
Die bisherige Hürde kommt 
weg, der Radweg wird unter 

der Brücke hindurchgeführt. 
„Die Sanierung der Sturm-
brücke wäre ohnehin ge-
plant gewesen. Die hin-
zugekommenen Schäden 
machen aber nun einen 
Neubau unumgänglich. 
Schließlich dürfen bei einer 

intensiv genutzten Brücke 
keine Kompromisse in pun-
cto Sicherheit eingegangen 
werden,“ so der zuständige 
Stadtrat Jürgen Rummel. 

Ergänzend fügt er an: „Ich er-
suche die Bevölkerung und 
vor allem die Anrainer und 
die Wirtschaftstreibenden 
um ihr Verständnis, dass es 
während der Bauphase zu 
Einschränkungen, zu Beläs-
tigungen und zu Änderun-
gen in der Verkehrsführung 
kommen wird. Ich freue 
mich aber darüber, dass wir 
begleitend mit der Erneu-
erung der Brücke, auch die 
Verkehrssicherheit für die 
Benutzer des Laabentalrad-
weges durch eine Brücken-
unterfahrung massiv stei-
gern werden!“  

Neubau der Sturmbrücke
Die Verkehrssicherheit der Sturmbrücke kann nur mit einem Neubau auf lange Sicht gewahrt werden, 
der Grundsatzbeschluss dafür wurde bereits im Juli letzten Jahres beschlossen. Am 10. Mai war Start 
der umfangreichen Bauarbeiten.

Bei der Straßenbeleuchtung 
setzt Neulengbach auf Öko-
logie und Wirtschaftlichkeit. 

Der Gemeinderat hat mit 
den Beschlüssen in seinen 
Sitzungen am 25.6.2013 und 
3.9.2013 den Startschuss für 
die Maßnahmen zur Rea-
lisierung des Energieein-
sparungspotentials bei der 
Straßenbeleuchtung gege-
ben. 
Seit diesem Zeitpunkt 
wurden insgesamt 1.499 
Lichtpunkte auf energieef-
fiziente LED-Beleuchtungs-
system umgestellt.
Insgesamt bestehen im Ge-
meindegebiet gemäß Stra-
ßenbeleuchtungskataster 
2.060 Lichtpunkte. 
Somit steht Neulengbach 
derzeit bei einem Umset-
zungsgrad von rd. 73 %.

In den bisherigen Umset-
zungsschritten wurden 
vor allem die „Stromfres-
ser“ ausgetauscht. Daraus 
ergab sich eine errechne-
te Stromeinsparung von 
ca. 400.000 kWh pro Jahr. 
Neben der massiven Re-
duzierung der Umwelt-
belastung zeigt sich eine 
sehr erfreuliche monetäre 
Auswirkung, die nachhal-
tig zu einer Entlastung des 
ordentlichen Haushaltes 

führt. Im Vergleich zu den 
Kosten für Energie und In-
standhaltung der Straßen-
beleuchtungsanlage im 
Jahr 2013 konnten bisher 
rd. € 504.000,– eingespart 
werden. 

Die Gesamtinvestitions-
kosten für die Umstellung 
haben bisher rd. € 750.000,– 
betragen und wurden aus 
Mitteln des Landes Nieder-
österreich und des Bundes 
mit rd. € 230.000,– geför-
dert. Somit kann mit Jah-
resende 2020 sehr zufrie-
den Bilanzgezogen werden: 
Die Nettoinvestitionskos-
ten wurden bereits fast zur 
Gänze aus Betriebskosten-
einsparungen zurückver-
dient.

STR Rummel: „Dieses er-
freuliche Ergebnis ist ganz 
besonders deswegen auch 
sehr beeindruckend, weil 
die Kostenreduzierung trotz 
Errichtung von rd. 250 neu-
en Lichtpunkten und spür-
baren Tariferhöhungen bei 
den Energiekosten seit dem 
Jahr 2013 erreicht werden 
konnte!“

Bürgermeister Franz Wohl-
muth und Stadtrat Jür-
gen Rummel sind von der 
Sinnhaftigkeit überzeugt: 

„Wir freuen uns im In-
teresse der Umwelt, des 
sparsamen Ressourcen-
verbrauchs und unse-
rer Gemeindefinanzen 
über das Zwischenergeb-
nis. Aber wir wollen noch 
mehr. 

Wir streben den kompletten 
Umbau unserer Straßenbe-
leuchtung auf LED-Technik 
an. Dafür sind die erforderli-
chen Mittel im Voranschlag 
2021 vorgesehen. Danke der 
finanziellen Unterstützung 
des Bundes aus dem Kom-
munalen Investitionsgesetz 
2020 werden wir dafür auch 
die finanziellen Ressourcen 
zur Verfügung haben. Da-

mit setzen wir einen wei-
teren wichtigen Schritt in 
die Schonung unserer Um-
welt, in die Sicherheit für 
die Gemeindebevölkerung 
und in den wirtschaftlichen 
Betrieb unserer Straßenbe-
leuchtungsanlage.“  

Gemeinde hat bereits mehr 
als eine halbe Million einge-
spart!

Stadtrat Jürgen Rummel und Ing. Andreas Schnabl von der NEUKOM

Abwasserverband
Anzbach-Laabental

Abwasserverband
Anzbach - Laabental

3040 Markersdorf, Ebenfeldgasse 1
Tel. 02772/52 931
Fax 02772/54 993

e-mail: info@awv-anzbach-laabental.at
www.awv-anzbach-laabental.at

Unser Bindeglied im Kreislauf des Wassers

Zertifi zierung 
nach EMAS

Um eine optimale Reinigung 
der Abwässer zu ermöglichen, 
ist es erforderlich, die groben 
Verunreinigungen aus den Ab-
wässern zu entfernen. 
Hierfür sind in der Verbands-
kläranlage Markersdorf zwei 
Stück Stabumlaufrechen 

verbaut. Diese Rechen ent-
fernen Verunreinigung aus den 
Abwässern, aber auch Stoffe 
wie z.B. Feuchttücher, Windeln 
und Hygieneartikel, die nicht 
über die Kanalisation, sondern 
über den Restmüll entsorgt 
gehören.

Die Rechen entfernen Monat 
für Monat circa 8 Tonnen Müll 
aus den Abwässern, welcher 
nicht dorthin gehört! Daher 
seien auch Sie ein Teil der Lö-
sung und verwenden das WC 
nicht als Restmülltonne. So 
schonen Sie die Umwelt und 

helfen mit, unnötige Kosten zu 
sparen.

Die Umwelt und der Abwas-
serverband Anzbach-Laa-
bental sagen DANKE!
Gerne stehen wir Ihnen für 
Auskünfte zur Verfügung.

Restmüll im Abwasser!

Abrissarbeiten der Sturmbrücke: Karl Dürer, Andreas Schnabl, Stadtrat 
Jürgen Rummel, Gemeinerat Karl Gfatter, Hr. Heinrich von Fa. Leyrer + Graf
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Neubau

Bild oben: Kosten- und Ausga-
benanalyse 

Betriebskostenentwicklung: Die grafische Entwicklung von 
Ausbau und Betriebskostenentwicklung spiegelt die Errei-
chung des angestrebten Zieles eindrucksvoll wider.

LED-Beleuchtung
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Das „Team Neulengbach“ 
war mit 45 Teilnehmenden 
vertreten. Dabei stand nicht 
nur der sportliche Gedan-
ke im Zentrum, sondern es 
ging auch um einen guten 
Zweck. Ziel des Laufes war 
es, die NÖ Krebshilfe und die 
Stammzellspendeinitiative 
des Österreichischen Roten 
Kreuzes in ihrer wertvollen 
Arbeit zu unterstützen
Danke an alle die unterstützt 
haben und mitgelaufen sind, 

v.a. Helmuth Leonhartsber-
ger für die Streckenmarkie-
rung, Christoph Böck für die 
Lauftipps und den Sponso-
ren Neulengbacher Kommu-
nalservice und Itokai.

Alle Informationen sind zu 
finden auf:  
www.laufengegenkrebs.at
In diesem Sinne werden wir 
ab September wieder mit 
vielen Kursen gemeinsam 
in den Herbst starten.  

Team Neulengbach bei „Laufen 
gegen Krebs“ 

Laufen gegen Krebs

Von 22.- 25. April 2021 fand der virtuelle Laufevent 
„Laufen gegen Krebs“ statt, d.h. in dieser Zeit konn-
te an einem selbstgewählten Ort zu einer selbstbe-
stimmten Zeit gelaufen oder gewalkt werden.  Die 
Ergebnisse wurden mittels App eingespeist. 

Stadträtin Maria Rigler, Alrun Dutzler, Lena Seitler, Manfred Korntheuer, GF 
Neukom

Stadträtin Maria Rigler und Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeister

Am 24. und 25. April hat zum wiederholten Mal der 
Jungpflanzenmarkt der Stadtgemeinde Neulengbach 
in Kooperation mit der Gärtnerei Sterkl und der aktiven 
Wirtschaft stattgefunden.  
Aufgrund der Pandemie musste das übliche Rahmen-
programm leider abgesagt werden. Der Markt war den-
noch ein Erfolg, da sich viele Neulengbacherinnen und 
Neulengbacher mit biologischen Jungpflanzen für ihre 
Gärten versorgen konnten. Besonders hervorzuheben 
ist dabei die Sortenvielfalt und deren gute Qualität.  
Hoffentlich kann der Jungpflanzenmarkt im nächsten 
Jahr wieder mit Rahmenprogramm und ohne pande-
miebedingte Auflagen stattfinden. 

Pflanzenmarkt

V.l.n.r.: Karin Komosny, Günter Frank, Vizebürgermeister Paul 
Mühlbauer, Barbara Bach, Bürgermeister Franz Wohlmuth, Michaela 
Schmitz, Martha Gruber, Gemeinderat Reinhold Scholz, Stadtrat 
Gerhard Schabschneider

Jedes Jahr werden unzählige Amphibien bei ihrem 
Weg zu den Laichgewässern auf unseren Straßen über-
fahren. In den Monaten März und April wurden deshalb 
im Gemeindegebiet von Neulengbach 3 Wanderstre-
cken durch Zäune gesichert.  
Die Frösche und Kröten, die sich in der Dämmerung 
auf den Weg machen, werden dabei in Kübeln gefan-
gen und von Freiwilligen über die Straße getragen. So 
konnten insgesamt über 370 Tiere, hauptsächlich Erd-
kröten und auch einige Frösche gerettet werden.
Die Zäune befanden sich am Kleebühelweg, in der Ul-
menhofstraße und in der Schönfelderstraße.
Betreut wurden die Zäune von Peter Lengauer, Simone 
Kalettka, GR Josef Kaiblinger und vielen Freiwilligen. 
In die Organisation waren auch STR Jürgen Rummel 
und GR Barbara Löffler eingebunden. 
Aufgestellt wurden die Zäune durch den Bauhof, die 
Straßenmeisterei und einige Freiwillige. 
Wegen des großen Erfolges wird die Aktion im nächs-
ten Frühjahr fortgesetzt.
Gerne nimmt die Gemeinde Meldungen von Amphibi-
enwanderstrecken entgegen. Alle Amphibienarten sind 
in ihrem Bestand bedroht und stehen unter Schutz.  
Wir können dadurch mithelfen, die Vielfalt unserer 
Tierwelt zu erhalten.

Amphibienwanderung

Stadtplan

Neuer Stadtplan

Erforderlich war dies nicht zu-
letzt aufgrund der amtlichen 
Änderung der Adressen im 
gesamten Gemeindegebiet in 
den letzten beiden Jahren.  
Mit den Arbeiten zur Erstel-
lung des neuen Stadtplanes 
wurde die Firma GEMDAT, 
Abteilung GISDAT Kartogra-
fie, Schiffmannstraße 4, 4020 
Linz, beauftragt, die Auflage 
beträgt 8.000 Stück.

In den letzten Wochen wurde 
unter intensiver Beteiligung 
der fachlich zuständigen Ab-
teilungen der Stadtgemein-
de an der Fertigstellung des 

neuen Stadtplanes gearbeitet. 
Nach mehreren Redaktions-
sitzungen konnte schlussend-
lich Anfang Mai die Druckfrei-
gabe erteilt werden.
Es freut mich daher außer-
ordentlich, Ihnen als Bürger-
meister der Stadtgemein-
de Neulengbach den neuen 
Stadtplan als Beilage des ak-
tuellen Blickpunktes übermit-
teln zu dürfen. Sie halten da-
mit sozusagen die „gesamte 
Gemeinde“ in Ihren Händen. 
Es sind nicht nur die neuen 
Straßenbezeichnungen mit 
den aktuellen Hausnummern, 
sondern auch die Sehenswür-

digkeiten und wichtigsten 
Wander-, Themen- und Rad-
wege enthalten.

Wenn Sie diese Zeilen lesen, 
sollte bereits auch der digitale 
Stadtplan auf der Homepage 
der Stadtgemeinde Neuleng-

bach www.neulengbach.gv.at 
zu finden sein.
Mit der Auflage des neuen 
Stadtplanes kann nunmehr 
auch das durchaus historische 
Projekt der Hausnummer-
numstellung als abgeschlos-
sen betrachtet werden.  

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Neulengbach 
hat in seiner Sitzung am 12. Oktober 2020 ein- 
stimmig die Erstellung eines neuen Stadtplanes 
beschlossen

Bürgermeister Franz Wohlmuth mit dem neuen Stadtplan

Tullner Straße 55
3040 Neulengbach

www.internorm-plattner.at

Fenster und Türen für alle 
Wohnträume

Großzügige Verglasungen schaffen ein neues Lebensgefühl, Freiraum
und erweitern den Wohnraum über seine realen Grenzen hinaus.
Wir bieten innovative Lösungen für moderne Glasarchitektur mit

Anspruch an Qualität und Design.
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Ende 2020 wurde die B44 nach der Generalsanierung für 
den Verkehr freigegeben. Ein Linksabbieger für mehr Ver-
kehrssicherheit wurde in die Ulmenhofstraße durch das 
Land NÖ errichtet. Rechtzeitig im Frühling wurde mit der 
Ortsansässigen Gärtnerei Kraic ein Konzept für eine Bie-
nenfreundliche Gestaltung der Nebenanlagen erstellt und 
in Auftrag gegeben. Wir freuen und mit dieser Maßnah-
me, einen weiteren Schritt Richtung Umweltschutz und 
Förderung der 
Artenvielfalt 
nachzukommen 
und bedanken 
und bei Micha-
el Kraic für die 
schöne Orts-
gestaltung der 
neunen Blumen-
beete so STR 
Jürgen Rummel 
und Umwelt-
gemeinderätin 
Barbara Löffler. 

Bienenfreundliche Blumenbeete 
Artenvielfalt

Der Spatenstich für das Jugendtrainingsfeld ist er-
folgt, die Arbeiten können beginnen. 
Schon bald darf sich der Fußballnachwuchs über ein 
neues Jugendtrainingsfeld am Areal des Wienerwald-
stadions freuen!

Spatenstich im  
Wienerwaldstadion

Spatenstich

Neulengbach bekommt bienenfreundliche 
Blumenbeete

V.l.n.r.: Stadtrat Gerhard Schabschneider, Obmann Thomas 
Wirnsberger, Wolfgang Sassmann, Bürgermeister Franz Wohlmuth, 
Manfred Korntheuer, GF der Neukom

Information gemäß § 25 (4) NÖ Kindergartengesetz

Die Stadtgemeinde Neulengbach als Erhalter der NÖ Landeskindergärten Friesstraße, Ollersbach, St. 
Christophen, Raipoltenbach, Großweinberg und Neulengbach-Stadt informiert über die Verwendung der 
von den Eltern eingehobenen Beiträge zur Anschaffung von Spiel-, Beschäftigungs- und Fördermaterial 
im Kindergartenjahr 2019/2020 wie folgt:

Information

Für den Ankauf von Be-
schäftigungsmaterial, 
Spielen, Beschäftigungs-
angeboten, Büchern und 
Lebensmitteln wurde ins-
gesamt € 24.457,54 aufge-
wendet: 

Im Kindergartenjahr 
2019/2020, das über mehrere 
Monate durch die Corona-
pandemie geprägt war, lagen 
die Einnahmen aus Eltern-
beiträgen um rd. € 8.000,– 
über den Ausgaben. 
Die Jahresergebnisse wer-
den mit dem jeweiligen Kin-

dergarten verrechnet. Da-
mit ist sichergestellt, dass 
die aus den Elternbeiträgen 
finanzierten Ankäufe für 
Spiel-, Beschäftigungs- und 
Fördermaterial ausschließ-
lich dem jeweiligen Kinder-
garten zur Verfügung ste-
hen und zweckgebunden 
eingesetzt werden. 

„Wir haben in Neulengbach 
ein vielfältiges Bildungs- 
und Betreuungsangebot für  
Kinder und Jugendliche, 
angefangen mit der Klein-
kindbetreuung, den sechs 

Kindergärten, der Volks-
schule und Mittelschule 
bis zum BORG Neuleng-
bach ist für jede Alters-
gruppe etwas dabei. 

Allein für den Betrieb der 
Kindergärten wendet die 
Stadtgemeinde Neulengbach 

jährlich € 700.000,– an all-
gemeinen Gemeindemitteln 
auf. 
Das ist uns wichtig und wert-
voll, denn wir investieren in 
die Zukunft unserer Kinder“, 
hebt Bildungs- und Fami-
lienstadträtin Maria Rigler 
hervor. 

Kindergarten
Gesamt-

ausgaben
Beschäftigungs-

material Spiele Bücher
Lebens-

mittel
Friesstraße € 7.083,73 57,85% 32,82% 1,66% 7,66%
Ollersbach € 2.050,00 59,86% 37,06% 1,20% 1,88%
St. Christophen € 4.046,53 57,46% 41,80% 0,61% 0,13%
Raipoltenbach € 1.613,30 59,16% 19,49% 5,28% 16,08%
Großweinberg € 955,45 60,13% 16,02% 2,95% 20,90%
Neulengbach-Stadt € 8.708,53 58,91% 24,83% 7,10% 9,16%

 

LEADER-Region Elsbeere Wienerwald 
stellt die Weichen für die Zukunft. 
Ihre Meinung ist gefragt! 
In den letzten Jahren konnten über das EU-Programm LEADER mehr als 2,7 Millionen Euro Förder-
gelder für 76 Projekte in unsere Region gebracht werden. Jetzt arbeiten die 13 Gemeinden an der 
neuen regionalen Entwicklungsstrategie bis zum Jahr 2030. Ihre Meinung ist gefragt – seien Sie 
aktiver Teil unserer Zukunft.

Regionale Entwicklungsstrategie

2021 ist für die LEADER-Region ein be-
sonderes Jahr: Nach sieben Jahren ak-
tiver Regionsarbeit wird in den kom-
menden Monaten eine neue regionale 
Entwicklungsstrategie erstellt. An die-
sem Prozess wirken VertreterInnen aller 
13 Gemeinden mit. Es werden ExpertIn-
nen, Fachleute und VordenkerInnen in 
Form eines Zukunftsrats mitarbeiten. 
Und es wird vor allem die Bevölkerung 
aktiv über eine große Online-Befragung 
eingebunden. „Wer weiß schließlich bes-
ser, was unsere Region noch lebenswer-
ter macht, als jene, die hier leben?“ ist 
Bürgermeisterin Karin Winter, Obfrau der 
Region Elsbeere Wienerwald überzeugt, 
dass viele wertvolle Ideen und Anregun-
gen kommen werden.

Wohin soll sich unsere Region bis im 
Jahre 2030 entwickeln? Wie zufrieden 
sind wir mit der Lebensqualität? Welche 
Stärken müssen wir besser nutzen? Vor 
welchen Herausforderungen stehen wir 
– gerade auch durch die COVID-19-Pan-
demie? Welche thematischen Schwer-
punkte sollen wir in den nächsten Jah-
ren setzen?

Nehmen Sie an unserer Online-
Befragung teil – es kostet Sie nur 
10 Minuten.
Ab Mitte Juni können Sie über einen 
Online-Fragebogen teilnehmen. Nutzen 
Sie diese Möglichkeit mitzureden und 
schenken uns 10 Minuten. Sie gestalten 
so aktiv die Zukunft unserer Region mit.
 
Jetzt mitmachen: Alle Details zum Prozess 
und den Link zur anonymisierten Befragung 
finden Sie auf unserer Website: 
www.elsbeere-wienerwald.at/strategie2030

Erfolgreiche Förderperiode

LEADER ist das EU-Förderprogramm 
für die Entwicklung ländlicher  
Re  gionen. In unserer Region konnten 
in den letzten Jahren viele wichtige 
Projekte mit einem Fördervolumen 
von insgesamt mehr als 2,7 Milli-
onen Euro umgesetzt werden. 
Das sind große wie kleine Projekte 
– von der tiergestützten, sonderpä-
dagogischen Ferienbe treuung über 
die Errichtung von E-Tankstellen 
in zahlreichen Gemeinden bis zur 
Herausgabe des „Genussführers 
Elsbeere Wienerwald“ - dem ge -
meinsamen Werbemittel der Region.

Sie möchten sich einbringen?
Sie haben Interesse an der Mitarbeit in 
Zukunfts-Workshops oder möchten am 
Laufenden bleiben? Dann melden Sie 
sich doch für unseren Newsletter an oder 
Sie wenden sich direkt an unser 
LEADER-Management: 
www.elsbeere-wienerwald.at

Werde Teil 

der Lösung
Gestalten wir gemeinsam 

die Zukunft unserer Region.

Deine Meinung ist uns wichtig! 
Nimm jetzt an der großen Umfrage teil. Es kostet dich nur 10 Minuten.Jetzt 

mitmachen

www.elsbeere-wienerwald.at/strategie2030 
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Gefördert aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds, des Bundesministeriums für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung, des Landes Niederösterreich und der Arbeiterkammer Niederösterreich.

für alle Erwachsenen

In Ihrer Nähe, vertraulich, kostenlos.

Auch online und über Videotelefonie.

Infos über

Aus- und Weiterbildung &

Bildungsförderungen

Terminvereinbarungen unter 

0699/161 12 624 oder 

www.bildungsberatung-noe.at

Familie Hierstand bot aller-
lei Köstlichkeiten im Rah-
men der Aktion Hofjause 
am 1. Mai an

Die heurige Hofjause des 
NÖ Bauernbundes war, trotz 

Lockdown, ein voller Erfolg. 
Mit dem Ansatz die Aktion 
auch für die Direktvermark-
ter und Ab-Hofläden im Be-
zirk zu öffnen, haben die 
Verantwortlichen den Nerv 
der Zeit getroffen.

Mehr Betriebe als jemals 
zuvor und damit auch 
mehr Kunden als jemals 
zuvor konnten für die hei-
mischen Produkte begeis-
tert werden und holten 
sich alles für eine regio-

nale Jause für zuhause.
In Markersdorf nahm Fa-
milie Hierstand an dieser 
Aktion teil und bot herz-
hafte Jausen zum Mitneh-
men an.  

Hofjause in Markersdorf war ein voller Erfolg

Hofjause: Christoph Bauer, Laura 
Edelmaier, Michael Arnhold, 
Michael Göschelbauer, Gerhard 
Schabschneider, Irene Schmatz, 
Lara+ Doris+ Martin+ Josef 
Hierstand, Doris Schmidl, Bürger-
meister Franz Wohlmuth 

Dank der vielen Vereine, 
Wirtschaftstreibenden und 
Familien, die regelmäßig 
dabei sind und ein Pro-
gramm anbieten, können 
die Kinder eine abwechs-
lungsreiche und spannende 
Ferienzeit erleben. Gerade 
in dieser herauffordernden 
Zeit ist es wichtig, den Kin-
dern ein unbeschwertes Zu-
sammensein mit anderen 
zu ermöglichen, natürlich 
unter Einhaltung der jeweils 
erforderlichen Bestimmun-
gen der Covid-Vorgaben. 

Das Ferienspiel findet von 
19. Juli bis 14. August 2021 
statt. 

Die Anmeldung ist online 
möglich, aber auch persön-
lich im Rathaus Neuleng-
bach.

Aktuelle Informationen 
zum Ferienprogramm fin-
den Sie auf der Website der 
Stadtgemeinde unter  
www.neulengbach.gv.at 
sowie im Ferienspiel-Pro-
grammheft.  

Für Fragen steht Ihnen 
Cornelia Köberl telefo-
nisch unter der Nummer 
0664/8158403 oder per Mail 
unter cornelia.koeberl@
neulengbach.gv.at zur  
Verfügung. 

Neulengbacher Ferienspiel  
von 19. Juli bis 14. August 2021

Das Neulengbacher Ferienspiel erfreut sich großer Beliebtheit und hat schon eine lange Tradition. 

Ferienspiel 2021

Rund 500 Portionen kocht 
das Team um Karl Schmölz 
in St. Christophen täglich 
– gesund und kinderge-
recht. Gekocht wird nach 
dem „Vitalküche-Zertifi-
kat“, das bedeutet, das Karl 
Schmölz regelmäßig an 
Schulungen teilnimmt und 
regelmäßige Kontrollen 
vorgeschrieben sind.

Der Menüplan ist nach er-
nährungswissenschaftli-
chen und diätologischen 
Erkenntnissen zusammen-
gestellt, d.h. die Reihenfol-

gen und Zusammenstel-
lungen von Fisch, Fleisch, 
Gemüse und Beilagen sind 
genau aufeinander abge-
stimmt.

Karl Schmölz und sein 
Team legen sehr großen 
Wert auf regionale und sai-
sonale Produkte und diese 
Qualität der Speisen wird 
von allen sehr geschätzt.

„Vital-Küche“ Zertifikat für Karl Schmölz 
Karl Schmölz in St. Christophen versorgt Kindergärten und Schulen in vier Gemeinden und erhielt 
die Plakette „Vital-Küche“.

Vitalküche-Zertifikat

Vitalküche (v.l.n.r.):  
Günther Lessiak, Denise Jarmer 
und Karl Schmölz
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Änderung der Friedhofs-
gebühren

In der letzten Sitzung des Gemein-
derates am 23. März 2021 wurde 
die Erhöhung der Gebühren für 
abheben, auflegen und verfugen 
eines Grabdeckels von € 320,- auf 
€ 360,- beschlossen. Der Gemein-
derat beschloss gleichzeitig auch, 
dass diese Arbeiten auch weiter-
hin von Firma Beier ausgeführt 
werden.

„Diese Anpassung ist nötig, da die 
Fa Beier die Kosten dafür erhöht 
hat. Die restliche Friedhofsgebüh-
renverordnung bleibt unverändert 
bestehen, es gibt keine weiteren 
Erhöhungen,“ ergänzt der zustän-
dige Stadtrat Christof Fischer.  

Gebühren

STEINMETZMEISTER

Küchenarbeitsplatten • Grabanlagen
… und vieles mehr!

Gerhard Beier
 02772 / 52138
3040 Neulengbach

 
BESTATTUNG 

NEULENGBACH 
 
Ein Betrieb der Stadtwerke St. Pölten – Städtische Bestattung 
 
RAT & HILFE IM TRAUERFALL  
RUND UM DIE UHR. TEL.: 02772/523 74 
 
Öffnungszeiten  
Montag–Donnerstag: 08.00–12.30 Uhr und 13.00–15.00 Uhr, Freitag: 08.00–12.00 Uhr 
 
3040 Neulengbach, Hauptplatz 8, Tel.: 02772/523 74, Fax: 02772/557 98  
E-Mail: bestattungneulengbach@st-poelten.gv.at, www.bestattungneulengbach.at 

Allgemeine Anforde-
rung für das Halten 
von Hunden
• Wer einen Hund hält, 

muss die dafür erforder-
liche Eignung aufweisen 
und hat das Tier in ei-
ner Weise zu verwahren, 
dass Menschen und Tie-
re nicht gefährdet oder 
unzumutbar belästigt 
werden können. 

• Ein Hund darf ohne Auf-
sicht nur auf Grundstü-
cken oder in sonstigen 
Objekten verwahrt wer-
den, deren Einfriedun-
gen so hergestellt und 
instandgehalten sind, 
dass das Tier das Grund-
stück aus eigenem An-
trieb nicht verlassen 
kann.

Führen von Hunden
• Der Halter oder die Hal-

terin eines Hundes darf 
den Hund nur solchen 
Personen zum Führen 
oder zum Verwahren 
überlassen, die die dafür 
erforderliche Eignung, 
insbesondere in körper-
licher Hinsicht und die 

notwendige Erfahrung 
aufweisen. 

• Wer einen Hund führt, 
muss die Exkremen-
te des Hundes, welche 
dieser an öffentlichen 
Orten im Ortsbereich, 
das ist ein baulich oder 
funktional zusammen-
hängender Teil eines 
Siedlungsgebietes, so-
wie in öffentlichen Ver-
kehrsmitteln, Schulen, 
Kinderbetreuungsein-
richtungen, Parkanla-
gen, Einkaufszentren, 
Freizeit- und Vergnü-
gungsparks, Stiegenhäu-
sern und Zugängen zu 
Mehrfamilienhäusern 
und in gemeinschaftlich 
genutzten Teilen von 
Wohnhausanlagen hin-
terlassen hat, unverzüg-
lich beseitigen und ent-
sorgen. 

• An den oben genannten 
Orten müssen Hunde an 
der Leine oder mit Maul-
korb geführt werden. 

• Hunde mit erhöhtem 
Gefährdungspotenti-
al und auffällige Hunde 
sind an den oben ge-

nannten Orten immer 
mit Maulkorb und Leine 
zu führen.

Informationen zur 
Hundeabgabe 
Der Erwerb eines Hundes 
bzw. der Zuzug mit einem 
Hund ist binnen einem Mo-
nat durch den Hundehalter 
bzw. die Hundehalterin der 
Abgabenbehörde schriftlich 
anzuzeigen. Neugeborene 
Hunde gelten mit dem Ab-
lauf des dritten Monates 
nach der Geburt als erwor-
ben. Für jeden Hund ist ein-
malig nach Einlangen einer 
Anzeige über den Erwerb 
eines Hundes oder den Zu-
zug mit einem Hund eine 
neue Hundemarke gegen 
Erstattung der Selbstkosten 
auszufolgen. Diese Hunde-
marken behalten ihre Gül-
tigkeit bis zu Erstattung 
einer Meldung, dass die 
Marke verloren gegangen, 
der Hund abgegeben wor-
den, abhandengekommen 
oder verstorben ist. 
Bei Abmeldung eines Hun-
des ist der Abgabenbehörde 
schriftlich eine Meldung zu 

erstatten und die Hunde-
marke abzugeben. Etwaige 
Bescheinigungen sind der 
Abmeldung beizuschließen 
(z.B. Bestätigung von Tier-
ärzten, Tierheimen, Exeku-
tivorganen, u.ä.). Solange 
diese Meldung nicht erfolgt 
ist, besteht die Abgabe-
pflicht weiter. 

Bei der Hundeabgabe ent-
steht der Abgabenanspruch 
jedes Jahr mit 1. Jänner. 
Fällig zur Zahlung wird 
die Abgabe am 15. Febru-
ar. Wird ein Hund erst ab 1. 
Jänner abgemeldet, so ist 
die Hundeabgabe noch für 
das ganze laufende Jahr zu 
entrichten. 

Formulare zur An-/Ab- 
meldung entnehmen Sie 
bitte der Homepage  
www.neulengbach.gv.at 
in der Rubrik Bürgerser-
vice unter „Formulare“ 
bzw. kann dies während 
der Öffnungszeiten im Rat-
haus, Kirchenplatz 2, 3040 
Neulengbach, 1. Stock, Fi-
nanzabteilung (Tel.Nr. 
02772/52105-50) erfolgen.

Sehr geehrte Hundebesitzerinnen und Hundebesitzer! 

HUndehaltung

IHR KORREKTURABZUG

Bitte beachten Sie, dass es sich bei unseren Werbemedien um plakative Werbung handelt - !! Weniger ist mehr !!
Geben Sie uns den Korrekturabzug bitte umgehend frei, bzw. teilen Sie uns Ihre Änderungswünsche mit. Je schneller Ihre Freigabe erfolgt, 

desto schneller können wir produzieren und Ihre MobilPOSter sorgen umgehend für eine optimale Werbewirkung.

Symbolrahmen - die Rahmenfarbe ist abhängig von der gebuchten Handelskette

Schuhe sind unsere Leidenschaft...

Hauptplatz 60
3040 Neulengbach

 

 
 
 

 

 

Die Stadtgemeinde Neulengbach informiert aufgrund vermehrter Anfragen aus der Bevölkerung 
zum Thema Hundehaltung:

Die Ortskapelle „Maria Empfängnis“ 
in Unterwolfsbach wird von der Dorf-
gemeinschaft seit Jahrzehnten ge-
pflegt und auch baulich in Schuss ge-
halten. 
Diese Kapelle steht auf der Liste der 
denkmalgeschützten Gebäude. Die 
Dorfgemeinschaft Unterwolfsbach 
wird von einem sogenannten „Dorf-
richter“ geleitet, der jedes Jahr neu 
gewählt wird. Zurzeit obliegt die-
se Funktion Frau Angelika Strutz-
Schwarz, die auch bei der Gemeinde 
vorstellig wurde und vom dringenden 
Sanierungsbedarf des Kapellen- 

daches berichtete. 
Die Dorfgemeinschaft wird diese Sa-
nierung, die der Substanzsicherung 
dient - nach Vorliegen der Genehmi-
gung des Bundesdenkmalmtes - in 
Eigenregie durchführen. 
Die Stadtgemeinde Neulengbach un-
terstützt dieses Vorhaben mit einer 
Zuwendung von € 6.000,–. „Stadtrat 
Fischer bedankt sich bei der Dorfge-
meinschaft für die Umsetzung der Sa-
nierung der Kapelle. 
Ohne einer gut funktionierenden 
Dorfgemeinschaft wären die Kosten 
erheblich höher“, so Stadtrat Fischer.

Dorfgemeinschaft saniert Kapelle

V.l.n.r.: Stadtrat Christof Fischer, Anton Dallinger, Leopold Feyertag, Herbert Kerbl, Johann 
Eigner, Walter Schwarz, Josef Hössinger und Mathias Langmann
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Nachdem im Vorjahr die tra-
ditionelle Feier zu Ehren des 
Heiligen Florian gänzlich 
entfallen musste, feierten 
heuer die Kommandanten 
und Stellvertreter der Feu-
erwehren Inprugg, Neuleng-
bach, Markersdorf, Raipolten-
bach und das Kommando des 
Unterabschnitts Mitte und 
als Gäste Abschnittskom-
mandant Franz Gruber und 
sein Stellvertreter Richard 
Kraus die Heilige Messe. 
Die Messe zelebrierte Feuer-
wehrkurat Pfarrer GR Bogus-
law Jackowski in der Pfarr-
kirche Neulengbach. 

Im Anschluss segnete Pfarrer 
Jackowski einen Kranz, den 
die anwesenden Feuerwehr-
männer später am Krieger-

denkmal im Gedenken an die 
verstorbenen Mitglieder nie-
derlegten. 

Doch zuvor, unmittelbar nach 
der Kranzsegnung, wurden 
in der Aula des Gemeinde-
hauses noch zwei offizielle 
Agenden abgearbeitet: Feuer-
wehrmann GR RA Mag. Flo-
rian Steinwendtner, der über 
Antrag der Feuerwehr vom 
Landesfeuerwehrkomman-
danten zum Feuerwehrju-
risten ernannt worden war, 
erhielt aus den Händen von 
Abschnittskommandanten 
Franz Gruber das Ernen-
nungsdekret, von Feuerwehr-
kommandant Mascha die 
Distinktionen (= Dienstgrad- 
abzeichen). 
Florian Steinwendtner dank-

te für die Ernennung und für 
die ihm als späten Querein-
steiger entgegengebrachte 
Kameradschaft.

Einem bereits länger die-
nenden Kameraden gratu-
lierten die versammelten 
Kommandanten zu einem 
runden Geburtstag: Ehren-
hauptbrandinspektor Rudolf 
Zöllner, der vormalige Kom-
mandant des Unterabschnit-
tes Mitte, feierte seinen 70er. 

Im Feuerwehrhaus Neuleng-
bach überreichte ihm später 
Abschnittsbrandinspektor 
Richard Kraus einen Ge-
schenkkorb.

Ankündigung: 
Die Feuerwehr Neuleng-
bach-Stadt, die im Herbst 
1871 gegründet wurde, plant 
am 26. Oktober 2021 ihr 
150jähriges Jubiläum in ei-
ner zulässigen und ange-
messenen Form zu feiern. 

Florianifeier mit Einschränkungen 

Floriani

Florianifeier im kleinen Rahmen in der Pfarrkirche Neulengbach
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Initiative

Kauf im Ort
Unterstützen wir JETZT 

unsere regionale Wirtschaft!

Wir gratulieren herzlichst den neuen bzw. wie-
dergewählten Mitgliedern der Kommandos der 
Freiwilligen Feuerwehren Neulengbach-Stadt, 
Markersdorf, Inprugg, St. Christophen, Unter-
wolfsbach, Ollersbach und Raipoltenbach.

Wir danken allen Mitgliedern unserer sieben Feuer-
wehren im Gemeindegebiet für ihr Engagement und 
ihren Einsatz!  

FF Neulengbach Stadt (v.l.n.r.): Kommandant-Stv und Unterab-
schnittskommandant HBI Michael Schröder, Kommandant HBI Michael 
Mascha, Leiter des Verwaltungsdienstes OV Markus Kropatschek

FF Inprugg (v.l.n.r.): Kommandant-Stv. BI Johann Feiertag,  
Kommandant OBI Thomas Wohlmuth, Bürgermeister Franz Wohlmuth, 
Leiter des Verwaltungsdienstes V Leopold Hinterwallner

FF Raipoltenbach (v.l.n.r.): Kommandant-Stellvertreter BI Christoph 
Gastecker, Kommandant ABI Richard Kraus, Leiter des Verwaltungs-
dienstes V Christian Hummer

FF Unterwolfsbach (v.l.n.r.): Kommandant-Stv BI Michael Fußthaler, 
Kommandant HBI Claus Triebenbacher, Leiterin des Verwaltungsdiens-
tes V Andrea Triebenbacher 

FF Ollersbach (v.l.n.r.): Kommandant-Stellvertreter BI Christian 
Steinmair, Kommandant OBI Dominik Ortner, Leiterin des Verwaltungs-
dienstes V Romana Zuchna

FF St. Christophen (v.l.n.r.): Kommandant-Stv BI Gerhard Wagner, 
Kommandant OBI Josef Breitenecker, Leiter des Verwaltungsdienstes V 
Manuel Eisinger

FF Markersdorf (v.l.n.r.): Verwalter Josef Fischer, Kommandant Stell-
vertreter Andreas Zöllner, Kommandant Bernhard Zöllner, Verwaltungs- 
gehilfe Georg Kratky

Unsere Freiwilligen Feuerwehren
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Das bedeutet, dass Sie künf-
tig keinen Überschussstrom 
ins öffentliche Stromnetz 
liefern müssen, der zudem 
auch noch schlecht entgol-
ten wird. 
Ganz im Gegenteil - Sie kön-
nen diesen Strom zur Ver-
sorgung Ihrer Nachbarschaft 
anbieten. Dazu ist eine Ener-
giegemeinschaft zu grün-
den, worüber die Klima- und 
Energiemodellregion aus-
reichend Informationen zur 
Verfügung stellen kann. 

 

Die Region Elsbeere Wie-
nerwald sucht aktuell nach 
interessierten Personen, die 
sich als Betrieb, öffentliche 
Einrichtung oder als Privat-
person für ein solches Vor-
haben interessierten. 
Wir freuen uns über Ihr In-
teresse - kontaktieren Sie 
dazu gerne den Klima und 
Energiemodellregionsmana-
ger Matthias Zawichowski 
unter 0676/7509022.

ENERGIEGEMEINSCHAFT - KEM SUCHT INTERESSIERTE
Liefern Sie mit Ihrer eigenen Photovoltaik-Anlage Strom direkt in Ihre Nachbarschaft – das 
lässt die neue Gesetzgebung ab Sommer 2021 zu! 

KEM

Wie wir in der Gemeinde an den För-
deranträgen merken, hat der Ausbau 
von privaten Photovoltaikanlagen in 
den letzten Monaten nochmals zuge-
legt. Auch die neuen Möglichkeiten 
im Rahmen des Erneuerbaren-Aus-
bau-Gesetzes (EAG) werden höchst-
wahrscheinlich zu einer weiteren 
Attraktivierung führen. Hierzu zählt 
unter anderem die Gründung von Ener-
giegemeinschaften. Im Rahmen einer 
solchen Energiegemeinschaft wird es 
zum Beispiel möglich werden, dass 
Haushalte mit Photovoltaikanlage ih-
ren überschüssigen Strom an Haus-
halte ohne Anlage verkaufen. Dadurch 
können sich finanzielle Vorteile für 
beide Seiten ergeben. 

Die Stadtgemeinde Neulengbach und 
die Klima- und Energiemodellregion 
Elsbeere Wienerwald (KEM) sind aktuell 
dabei, die Möglichkeiten des neuen Ge-
setzes auszuloten. Wer Interesse hat, sich 
selbst an einer Energiegemeinschaft zu 
beteiligen, kann dieses Interesse schon 
jetzt bei der KEM bekunden. Es werden in 
diesem Zusammenhang auch bereits Pi-
lotprojekte in der Region gestartet. Unter 
anderem hat in der Katastralgemeinde 
Markersdorf bereits eine Informations-
veranstaltung zur Gründung einer Ener-
giegemeinschaft für Bürger*innen statt-
gefunden. 

Um generell die Möglichkeit zu bieten, 
sich über die Vorteile einer PV-Anlage zu 
informieren, veranstaltet die Gemeinde 
am 16. Juni um 19:00 Uhr ein gratis ON-
LINE Seminar für alle interessierten Bür-
ger*innen. Abseits dieses Termins gibt 
es dauerhaft die Möglichkeit sich von der 
KEM kostenlos beraten zu lassen.

„Wenn Sie die Möglichkeit haben in ei-
ne Photovoltaikanlage zu investieren, 
dann ist jetzt der richtige Zeitpunkt da-
für. Die Förderbedingungen des Bundes 
sind günstig und mit dem Erneuerba-
ren-Energie-Gesetz werden die Mög-
lichkeiten noch erweitert. Sollten Sie 
für Ihre Entscheidung noch Infos brau-
chen, dann empfehle ich Ihnen das Se-
minar am Mittwoch den 16. Juni oder 
die kostenlose Beratung der KEM.“ 

Praxis Seminar Photovoltaik &  
E-Mobilität für Neulengbach von  
Manfred Brustmann
Mittwoch 16.06.2021 ONLINE  
(Link auf der Gemeindehomepage/ 
keine Anmeldung notwendig)

Die Erfahrung mit einer im Oktober 2010 
installierten Photovoltaik Anlage und 
einem 2015 in Betrieb genommen E-Au-
to zeigen, dass sich Investitionen in die-
se Technologie mit den Einsparungen 
bei den Energie- und Betriebskosten 
rentieren. Heute ist es bereits möglich 
im Einfamilienhaus mit Photovoltaik 
und Elektroauto € 30.000,– in 25 Jahren 
ohne Komfortverzicht bei Strom, Treib-
stoff und Betriebskosten einzusparen.

Mit dem Praxis Seminar Photovoltaik 
und E-Mobilität geht es um Erfah-
rungswerte bei Beschaffung und Be-
trieb und wie man ohne Komfortver-
lust Geld sparen kann.Ganz nebenbei 
wird der Ausstoß von Treibhausga-
sen reduziert. Das Seminar beinhaltet 
Technik und Funktion von Photovol-
taik Anlagen, E-Autos und E-Ladesta-
tionen. Wie man unnötige Kosten 
beim Kauf einer Heimladestation 
vermeidet. Wie man längere Fahrten 
plant und die richtigen Ladestationen 
findet. 

Vizebürgermeister Paul Mühlbauer

Photovoltaikanlagen in Neulengbach 
Die Energiewende als Teil des Klimaschutzes ist eine der zentralen Aufgaben der 
nächsten Jahre. Mit Strom aus der Kraft der Sonne, produziert auf unseren eigenen  
Dächern, können viele von uns einen wichtigen Beitrag zu dieser Wende leisten. 

Energiewende

Der Vortragende Manfred Brustmann mit seiner 
E-Tankstelle im Garten

Bestattung Hofstätter
Rund um die Uhr 02772 / 555 26, mobil 0664 / 38 01 257

Neulengbach, Wiener Straße 16 | Pressbaum, Hauptstraße 6 
Neustift-Innermanzing, Hauptstraße 48

Wir beraten, helfen und organisieren alles  
für einen würdevollen Abschied.
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Mit G.B. Pergolesis „Stabat Mater“ 
steht in der Pfarrkirche Neulengbach 
am 26. September ein barockes Meis-
terwerk mit hochkarätigen Künstlern 
auf dem Programm. 

Cornelia Horak und Martina Steffl, 
zwei Sängerinnen, deren harmo-

nierende Stimmen eine langjährige 
Zusammenarbeit verbindet (u.a. Gol-
dener Saal des Wiener Musikvereins, 
Wiener Stephansdom, Salzburger 
Dom, Wiener Jesuitenkirche) werden 
auf der Orgel vom Herzogenburger 
Stiftsorganisten Johannes Zimmerl 
begleitet.

G.B. Pergolesi „Stabat Mater“
Sonntag, 26. Sept. 2021, 
18:00 Uhr, Pfarrkirche Neuleng-
bach

Cornelia Horak, Sopran
Martina Steffl, Alt
Johannes Zimmerl, Orgel
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G.B. Pergolesi „Stabat Mater“
Kamingespräch

Cornelia Horak Johannes Zimmerl Martina Steffl

Gewaltfreiheit

Die vielfältigen Auswirkun-
gen betreffen die Opfer von 
Gewalt, aber auch ihre Fa-
milien, ihr Umfeld und wir-
ken sich vor allem auf Kin-
der aus, sei es direkt oder 
indirekt, indem sie Gewalt 
in der Familie miterleben 
müssen. 

Ein trauriger Anlass in 
Neulengbach, bei dem eine 
Frau von ihrem Lebensge-
fährten ermordet wurde hat 
wieder bewusst gemacht, 
dass derart tragische Fälle 
überall passieren. 
Denn jede fünfte Frau ist 
ab ihrem 15. Lebensjahr 
körperlicher und/oder se-
xueller Gewalt ausgesetzt 
(Quelle: Erhebung der 
Agentur der Europäischen 
Union für Grundrechte zu 
geschlechtsspezifischer 
Gewalt gegen Frauen, 2014). 
Jede 3. Frau musste seit 
ihrem 15. Lebensjahr eine 
Form von sexueller Belästi-
gung erfahren.
Gesetze und Maßnahmen 
sind unerlässlich genauso wie 
ein Bewusstsein in der Ge-
sellschaft für ein Thema, dass 
lange Zeit ein Tabu in der öf-
fentlichen Diskussion war. 

Der Gemeinderat von Neu-
lengbach hat sich dazu be-
kannt, dass Gewalt im All-
gemeinen und vor allem 
gegen Frauen in unserer Ge-
sellschaft keinen Platz hat. 
Ein eigenes Forum, das 
überfraktionell arbeiten 
soll, wird sich speziell mit 

dieser Thematik auf Ge-
meindeebene beschäftigen.

Anlaufstellen in der Region: 
https://www.noe.gv.at/noe/
Frauen/Mostviertel.pdf 
oder unter www.neuleng-
bach.gv.at

FRAUENBERATUNGS-
STELLEN IN NÖ:

Amstetten –  
Frauenberatung Mostviertel
3300 Amstetten
Tel: 07472/632 97
info@frauenberatung.co.at
www.frauenberatung.co.at/ 

Scheibbs – Frauenberatung
3270 Scheibbs
Tel: 07472/632 97
info@frauenberatung.co.at
www.frauenberatung.co.at/
 
St. Pölten – Verein  
Frauenzentrum
3100 St. Pölten
Tel: 0676/309 4773
office@frauen-zentrum.at
www.frauen-zentrum.at

Frauenhäuser in NÖ
Amstetten Frauenhaus
Tel: 07472/66 500
frauenhaus.amstetten@aon.at

St. Pölten – Haus der Frau
Tel: 02742/36 65 14
hausderfrau.stpoelten@pgv.at 

Gewaltschutzzentrum 
Amstetten
3300 Amstetten
Tel: 02742/31 966

office.amstetten@gewalt-
schutzzentrum-noe.at 

Gewaltschutzzentrum  
St. Pölten
3100 St. Pölten
Tel: 02742/319 66
office.st.poelten@gewalt-
schutzzentrum-noe.at  

Notrufe:

Polizei 133
Frauenhelpline 0800 222 555
NÖ FRAUENTELEFON  
0800 800 810

Stadtgemeinde setzt ein Zeichen gegen 
Gewalt „Forum gegen Gewalt“

Gewalttätigkeit in der Partnerschaft sowie im sozialen Nahraum kennt keine kultu-
rellen Grenzen und zieht sich durch alle Gesellschaftsschichten und Altersgruppen. 

ST. PÖLTEN | Krems | Neulengbach | Amstetten | Ybbs  | WIEN

und
mehr ...

Vermessung

Grundstücksvermessung
Ingenieurvermessung
Gebäudevermessung

WWW.SCHUBERT.AT

KOMPETENT. 
EFFIZIENT. 
PUNKTGENAU.

ST. PÖLTEN | Haag | Krems | Neulengbach | Ybbs | WIEN

Das Programm umfasst Literatur, 
Klassik, Kindertheater, Komödien-
spiele, Stationentheater, Popkonzerte, 
Ausstellungen und natürlich unser 
Sommerkino. Für alle Altersgruppen 
und Generationen ist etwas dabei. 

Ich freue mich, dass auch heuer wie-
der viele Neulengbacherinnen und 
Neulengbacher als Veranstalterin-
nen und Veranstalter dabei sind, aber 
auch, dass aus der Bevölkerung wie-
der einige als SchauspielerInnen, Re-
gisseurInnen, SängerInnen, Autor- 
Innen oder MusikerInnen auftreten 

werden. Der Innenhof des Gerichts-
gebäudes mit seinem stimmungsvol-
len Ambiente ist prädestiniert für den 
Kultursommer. All das ist möglich 
durch das gute Zusammenwirken in 
einer Kulturrunde, die sich im vorigen 
Jahr spontan zusammengefunden 
hat, um das Veranstaltungsangebot 
zu gestalten und zu vernetzen. 

Freuen Sie sich mit mir auf einen 
wunderschönen Sommer mit einem 
vielfältigen Kulturprogramm in Neu-
lengbach und genießen Sie eine ent-
spannte Zeit, die uns von den Heraus-

forderungen, die uns seit über einem 
Jahr beschäftigen, etwas ablenken 
wird. 

Ihre Kulturstadträtin 
Maria Rigler 

 Kultursommer Neulengbach 2021
Sichtbar – vielseitig ist Neulengbach in vielen Bereichen und besonders in der Kultur. 
Das Programmheft 2021, das in dieser Form erstmals aufliegt, zeigt eindrucksvoll das breite Spekt-
rum des kulturellen Angebotes in Neulengbach, das heuer im Sommer stattfinden wird.

Kultursommer
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NÄHMASCHINEN - VERKAUF
MASS - & ÄNDERUNGSSCHNEIDEREI 
STOFFE - NÄHZUBEHÖR - WOLLE

Hauptstrasse 64, 3040 Neulengbach 

Tel. 02772/ 52611,  0699/ 10456689
www.stoffe-westermayer.at

Franz Feiertag
Klaus-Dieter Blang
Christina Kopetzky
Hermelinde Kammerer
DI Markus Bointner
Hildegard Knopfhart

Werner Kühnel
Jutta Blang
Margarete Koller
Maria Groyer
Ludmilla Herzog
Anna Kornherr

Franz Ruschitzka
Markus Seidl
Marianne Süß
Adolf Sswimbersky
Nadine Winkler
Hermine Goldscheider

Anna Marass
Anna Lendl
Andreas Jürk
Rudolf Wenninger

STERBEFÄLLE

Seit 16. März 2020 finden als Corona-Schutzmaßnah-
me keine persönlichen Gratulationen zu besonderen 
Jubiläen statt. Die Glückwünsche wurden, in Form eines 
Billets oder einer Urkunde, per Post zugesandt. 

Wir gratulieren unseren 
Jubilarinnen und  

Jubilaren!

Ehrungen

Öllerer Thomas – Striny Tamara
Bećirović Ðenid – Fidler Daniela

EHESCHLIESSUNGEN 

Inseratenpreise 2021

185 x 250 mm

Farbe s/w
Einzelpreis
760,– 661,–
Jahresabo
2.433,– 1.116,–

Farbe s/w
Einzelpreis
389,– 338,–
Jahresabo
1.234,– 1.073,–

Farbe s/w
Einzelpreis
202,– 176,–
Jahresabo
642,– 559,–

Farbe s/w
Einzelpreis
102,– 90,–
Jahresabo
321,– 279,–

Einzelpreis
381,–
Jahresabo
1.217,–

Einzelpreis
194,–
Jahresabo
617,–

Einzelpreis
102,–
Jahresabo
321,–

Einzelpreis
51,–
Jahresabo
160,–

Die Preise für einen PR-Artikel bei gleichzeitiger Schaltung eines Inserates betragen:

inkl. 5 % Werbeabgabe und 20 % MwSt. betragen wie folgt:

Nähere Informationen erhalten Sie gerne bei Frau Daniela Zeilinger
daniela.zeilinger@neulengbach.gv.at
+43 2772 52105-25

hoch: 90 x 120 mm
quer: 185 x 60 mm
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185 x 120 mm 90 x 60 mm
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Wir bitten um Verständnis, dass im Sinne der besseren 
Lesbarkeit teilweise auf die geschlechterspezifische  
Formulierung verzichtet wird. Selbstverständlich sind 
Frauen und Männer gleichermaßen angesprochen.

TANK.3040.AT – 2021 – GrafZyxFoundation 
SA 19 06 + SO 20 06    19:00 Uhr
THE MYSTICAL HOUSE OF CHROMECAST
Raum + Raumskelett + Musik + Video
GRAF+ZYX 2020/21
SA 19 06 mit Jana Wisniewski

SA 03 07 + SO 04 07    19:00 Uhr
R:G:B[:G]

Mixed-Reality-Installation
GRAF+ZYX 2020/21

 SA 03 07 mit Jana Wisniewski

SA 17 07 – SO 01 08 
Personale
CHRISTINE & IRENE HOHENBÜCHLER
SA 17 07    17:00 Uhr 
Ausstellungseröffnung mit Sabine Kienzer
weitere Öffnungszeiten auf https://tank.3040.at

Eintritt frei. Bitte prüfen Sie aber knapp vor dem Präsentationstermin unter https://tank.3040.at, ob die Veranstaltung 
physisch öffentlich oder ausschließlich per Internetstream besucht werden kann.
Fotocredits: 1, 2 GRAF+ZYX / Bildrecht, 3 Christine & Irene Hohenbüchler / Bildrecht



nicht verpassen
neulengbacher Kulturkalender

so
27
06

Sa
26
06

„Geschichten der Geschichte“ 
Stationentheater, Treffpunkt Galerie am Lieglweg 
17:00 Uhr
Begrenzte Teilnehmerzahl, Verbindliche Anmel-
dung bei selina.antes@neulengbach.gv.at 
www.neulengbach.gv.at

Lengenbacher Saal

„Die Mayerin-Libellen Tour“ 
Dialektpop
19:30 Uhr
www.buehne-im-gericht.at

–

„Männer im Mond“
Uraufführung! Komödienspiele Neulengbach
20:00 Uhr
www.komoedienspieleneulengbach.at 

„5/8erl in Ehr`n“ 
Wiener Soul
20:00 Uhr
www.buehne-im-gericht.at

„Floris and the Flames“ 
Musikalisches Abenteuer ohne Grenzen
20:00 Uhr
www.neulengbach.gv.at

„Musikalische Liebesgeschichten“ 
Operettenkonzert
20:00 Uhr
www.neulengbach.gv.at

„Die Udo Jürgens Story“ 
Konzert
19:00 Uhr 
www.theaterei.at

„Männer“ 
Solo Show von Alexander Göbel
20:00 Uhr
www.theaterei.at

fr
14
09

fr
17
09

do
15
07

sa
31
07

do
05
08

fr
06
08

sa
07
08

so
08
08

do
12
08

„Harlequins Glance“ 
Folkrock Vaudeville Americana, Konzert
20:00 Uhr
www.neulengbach.gv.at

„Lockvogel“ 
Lesung Theresa Prammer mit musikalischer  
Begleitung Anna Furtmüller-Strasser
19:00 Uhr, Tickets in der Stadtbibliothek Neulengbach

„Schnöder und Schröder ermitteln“ 
Kinder-Mitmach-Theater, 
15:00 Uhr
www.neulengbach.gv.at

„Sommerkino“ 
20:15 Uhr I Kinderfilme 16:00 Uhr
www.neulengbach.gv.at

Galerie am Lieglweg

Vernissage Ruth Brauner und 
Egon Straszer 
Malerei und Bildhauerei
17:00 Uhr  

Vernissage Barbara Höller und Gert Linke 
Malerei und Bildhauerei
17:00 Uhr 

Vernissage, Martin Krammer und  
Peter Ramsebner 
Bildhauerei
17:00 Uhr

www.galerieamlieglweg.at

Theaterei St. Christophen

„The Cube“ 
Konzert
19:30 Uhr

–

„Schau nicht unters Rosenbeet“ 
Comedy-Thriller, Theaterei-Ensemble
19:00 Uhr (Sonntag 18:00 Uhr)

Tickets: 0664 920 3051, info@theaterei.at 
Infobüro Neulengbach, www.theaterei.at

fr
13
08

sa
14
08

s0
22
08

fr
14
09

so
13
06

fr
14
09

so
18
07

fr
14
09

so
15
08

fr
28
05

sa
05
06

fr
18
06

Zentrum Neulengbach

Open Air im Innenhof des Gerichts

fr
27
08

sa
28
08

DO
26
08

Alle Termine finden unter Berücksichtigung der aktuell gültigen COVID-19-Maßnahmen statt.
Bitte informieren Sie sich auf der Website des Veranstalters über die Durchführung!


